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der Kampf gegen die deulſchen. 


* 
| uu Hohes Haus! Obwohl das Verhältnis des Unterrichtsminiſte⸗ 
la zum deutſchen Schulweſen in allgemeinen Zügen ſchon durch 
i ſeren Sprecher bei der General debatte charakteriſiert worden 
ig erachte ich es doch für notwendig, das Wort zu defer für uns 
$ wichtigen Angelegenheit zu ergreifen. Da gerade in der bis⸗ 


dem Druck des Vorfitzenden des Schulaufſichtsrates, eines katho⸗ſein Deutſcher, aber Sie wiſſen, Herr Kollege, daß die Re⸗ 
liſchen Geiſtlichen, wurde im Jahre 1923 den Evangeliſchentnegaten immer die ſchlüm in ten ſind. (Zuruf: Aber ein 
der Betſaal weggenommen. Das Verfahren dauerte bis] Deutſcher iſt er doch!) Das iſt mir nicht bekannt. Ich bin 
zum laufenden Jahre. Den Evangeliſchen war der Eintritt in den] überzeugt, aß er, wenn er ihren Ausſpruch erfahren würde, 
Betſaal durch die Klaſſe nicht geſtattet, ebenſowenig die Ein⸗ Sie zur Verantwortung ziehen würde. (Zuruf: Das iſt 
De das Been kene e e Paiet übrigens mein guter Freund!) 
bwo Bezirksgericht in we n iſchen endli è 
den Betſaal zugeſprochen, geſtattelen die Adminiſtrationsbehörden Die Erfahrungen vergangener Jahre 
den Evangeliſchen auch weiter nicht den Zutritt zum Betſaal. haben uns überzeugt, daß aber kein guter Wille einzelner 
(Zuruf: Wie fromm find diefe Evangeliſchen!! Der Schulauf⸗ -Miniſter und weniger höherer Beamten helfen wird. Eine 
ſichtsrat denkt aljo, mag lieber der Betſaal ver faulen, als daß[ Beſſerung der Verhältniſſe kann nur dann erfolgen, 
die Ebangeliſchen ihren Gottesdienſt abhalten dürfen. Das iſt nun wenn unſer Schulweſen von dem Einfluß und der uns 
nicht mehr nur ein e ſondern ein ſehrſ feindlichen bisherigen Schulverwaltung befreit wird und 
ſtarker und höchſt unangenehmer Religions ⸗ Ader deutſchen Bevölkerung zu eigener Verwaltung natürlich, 
kampf. Ich könnte ſehr viele ſolcher Tatſachen anführen, aber unter Kontrolle der Regierung unterſtellt wird. Nur dann 
der karg bemeſſene Zeitraum geſtattet es mir nicht. (Zuruf: Wir wird eine normale und ruhige Arbeit möglich ſein. Eſtland. 
ri Rg auch fo nicht daran, Herr Kollege!) Ich kann esj Lettland und Finnland haben Polen ein Beifpiel ge⸗ 
eweiſen. Meine Ausführungen beziehen ſich nur auf das ehe⸗ geben, und letztens verjum t auch die Tſchechoſlowakei 
malige ruſſiſche Teilgebiet, denn über die Schulverhältniſſe in an⸗ mit der der deutſchen Bevölkerung in Ein ver tändnis zu 
deren Teilgebieten hat einer meiner Kollegen die Abſicht, zu treten. Wenn die Regierung endlich l einſehen möchte, daß 
ſprechen. lich At bew 51 für i. m ent Bent erhältniſſe 10 r 
Alfo auf dieje Weiſe, mit folden Methoden, wurde faſt unſer [lich ift ſowohl für uns, die deutſche Bevölkerung, als auch für 
ganzes Volksſchulweſen 95 oyi t. (Zuruf Abg. Strouski: den Staat und endlich Schritte zur Beſſerung der bisherigen 
Haben Sie denn die Rede des Abg. Baczewski über das Schul⸗ Fehler unternehmen würde, dann bin ic überzeu Bte pob, es 
weſen in Deutſchland nicht gelefen?) Ich habe gehört und geleien, ne) jein wird, eine Verſtändigung herbeizuführen, die dieſe 
daß in Oberſchleſien polniſche Schulen leer ſtehen, weil keine Kinder unliebſame Far de zu beiderſeitiger Befriedigung löſen würde. 
da ſind. Auch gegen das Departement für Religions elenntniſſe haben 
Von den 540 Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache, die wir nicht weniger Klagen. Für das katholiſche Bekenntnis find 
wir im Jahre 1919 im ehemaligen Kongreßpolen hatten, blieben 21 080 648 Ztoty beſtimmt, aljo faſt 95 Prozent der Geſamt⸗ 
in der un und Warſchauer Wojewodschaft kaum 98. (Zuruf: ſumme. Für das evangeliſche Bekenntnis kaum 235600 Zloty, 
Auch das iſt unnötig!) In 36 Schulen wird die deutſche Spra das iſt kaum 1 Prozent, und da beſchwert ſich der Re erent 
als Unterrichtsgegenſtand in 2, 3 Stunden wöchentlich gelehrt. farrer Kaſzynski darüber, daß nicht alle Ausgaben berück⸗ 
(Zuruf: Aber als obligatoriſches Fach!) Dagegen find 2300 Kin⸗ſichtigt find, auf die die katholische Kirche ein Recht hat und die 
der in polniſchen Schulen untergebracht, wo ſie ihre Mutterſprache nach ſeinen Berechnungen noch einige 10 Millionen betragen 
gar nicht lernen. Davon haben 2370 Kinder, entgegen dem würden. Weiter erkennt der Referent an, daß der Staat die pe 
rt. 220 der Verfaſſung, keinen Religions unterricht. (Zuruf: Arme | ringe Summe von 235 600 Zl. nur für die Verwaltungsausgaben 
Verfaſſung!) Utta: Pier ift ſie euch unbequem. In der evangeliſchen Konfiftorien beſtimmt, während die für die 
anderen Wojewodſchaften gibt es überhaupt keine Volksſchulen mit Anterhaltung der Pastoren und evangeliſchen Gemeinden be- 
deutſcher Unterrichtsſprache, nur hier und da wird ein paar Stun⸗ nötigten Summen durch die Steuerleiſtung der „ auf⸗ 
den wöchentlich Deutſch geler” Viele Kinder erhalten über ⸗ gebracht werden. Alſo müſſen die polniſchen ür ger 
dc K keinen Unterricht. Auf den Dörfern verbreitet 1 chen Bekenn,tniſſes aus eigenen Mitteln 
Analphabetismus. an g Aol 0 a fen und ri ea 155 1 yari 
í ar ! Zivilſtandesamts ren und noch in bedeutendem Tei ie 
Aber damit ift es noch nicht genug. Haften zur Unterhaltung der römiſch⸗katholiſchen Kirche tragen. 
Gewiſſe, unſerem Schulweſen feindliche Kreiſe wollen jerbjt | Wo ift hier die in der en vorgeichene Gleibere k 
die Grundlage zu unſerem Schulweſen vernichten. Softig ung der Bekenntniſſe. Yun noch eine zweite Sa 
hat unlängſt der Lodger Bezirksſchulrat beſchloſſen, das[ Seit zwei en aher der Staat mit Rom ein Kon⸗ 
Lodzer ſtaatliche Lehrerſeminar mit deutſcher Unterrichtsſprache zukorda t abgeſchloſſen. während bereits feit 4 Jahren im Miniſte⸗ 
übertragen, wo es gewiß mit der . müßte. Da⸗ rium ein Geſetzesprojekt liegt, das von der Synode der evangeliſch⸗ 
gegen legen wir im Namen der geſamten deutſchen Bevölkerung augsburgiſchen Kirche beſchloſſen wurde, und die Regierung 
an dieſer Stelle den allerſchärfſten Proteſt ein und denkt nicht einmal W an a höchſt wichtige Grage zu 
bitten das Miniſterium, dieſen durch nichts begründeten chau⸗ſregeln, wodurch die Normierung der Verhältniſſe und die Ent» 
biniſtiſchen Antrag abzulehnen. Gleſchzeitig muß ich wicklung der evangeliſchen Kirche gehemmt wird. 
bemerekn, daß die Abſolventen dieſes Seminars in vielen Schul⸗ 39 kann nicht umgehen, noch eine Angelegenheit zu berühren. 
inſpektoraten ſtiefmütterlich behandelt werden. Sie uf Grund falſcher und un begründeter Zutragungen 
werden gegen ihren Willen hauptſächlich an Schulen mit polniſcher der Sta ro ften verlangt das Miniſterium vom Konſiſtorium die 
Unkerrichte pra e angeſtellt, wo fie ein Gehalt nach Kategorie 11 Verſetzung vollkommen unſchuldiger Pafloren, was große 
ſtatt 10 erhalten, während Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache Beunruhigung und Erbitterung unter der evangeliſchen Bevölke⸗ 
jahrelang unbeſetzt bleiben. So ſind zum Beiſpiel im Ko⸗ rung hervorruft. bitte das Miniſterium, daß es in Zukunft 
niner Kreiſe bier Schulen mit deutſcher e ſeit nadfitiger handelt und die Angelegenheit genau prüft, che 
zwei bis drei Jahren ohne Lehrer. Im Lipnoer Kreiſe zwei, es eine derartige Forderung ſtellt. 
im Lodzer Kreiſe 2, im Brzeziner Kreiſe eine, und trotzdem wer⸗ Es iſt verſtändlich, daß es uns unter ſolchen Verhält⸗ 
den die ſich meldenden ſolpenten des Lodzer ſtaatlichen niſſen ig. udn ijt, für das Budget des Unterrichtse 
Lehrerſeminars nicht dorthin geſchickt, und viele von ee zu ſtimmen. Wir erwarten jedoch, daß der neue 
ihnen ſind bis heute ohne Stellung. So geht der Staat Miniſter endlich daran gehen wird, das uns geſchehende 
mit den von ihm ausgebildeten Lehrerkandidaten für deutſche Unrecht wieder gutzumachen und die bisherigen ehler 
Schulen vor. (Zuruf: Herr Kollege, mir ſcheint der Schul⸗ gu beſeitigen, wodurch er uns für die Zukunft die Mitarbeit und 
inſpektor in dieſem Kreiſe ijt ein Deutſcher.) Es war vielleicht Unterſtützung der Bu getvorſchläge ermöglichen wird. 
u At. Darauf Utta: Es war ſo, ich kann Ihnen mit 


e Einem Miniſlerium der Ungerechligkeit können 
e wir nicht einen einzigen Groſchen gewähren.“ 


nicht, r rit t e E 
ge ee Derr Holle, auch Bao war nidi gang 10) Duoni] Bede des Abg. Pauteag zum Budget des Inffizminiiteriums in der Blenarfigung des Sejm 
vom 29. Januar 1927. 


pa wurde im Gerichtsverfahren feſtgeſtellt. 
r di 
Hoher Sejm! Bei jeder Budgetdebatte hören wir von dieſer; Kurier“ in Königshütte (Abg. Staniſzkis unterbricht: Und 
hohen Tribüne feit Jahr und Tag eine Unmenge von Klagen und] in Deutſchland?) — Pankratz: Ich ſpreche hier über die 
Leſchwerden über die Regierung und ihre Organe. Man] Zuſtände in Polen, denn ich bin polniſcher Staats⸗ 
müßte nun meinen, daß allmählich eine Beſſerung eintreten müßte] bürger und nicht deutſcher) .. . fo feierte alfo kurz nach Neu- 
und daß die Klagen abflauen. Doch der beſchränkte Untertanen⸗ jahr der „Oberſchleſiſche Kurier“ in Königshütte ſeinen 100. 
verſtand ſieht zu feiner Ueberraſchung, daß es immer ſchlimmer ede ſeit der Uebernahme durch Polen. An dieſem 
wird. Und wenn ſchon am letzten Mittwoch ein polniſcher 5 hiſtoriſchen Tage wurde erwähntes Blatt zur Erhöhung der Jubi⸗ 
wie der Abgeordnete und zweimalige Miniſterpräſident itos] läumsſtimmung zum 32. Male beſchlagnahmt. Der ſozia⸗ 
erklärte, daß „fih überall im Lande die polniſche Bevölkerung nicht] liſtiſche „Volkswille“ in Kattowitz erlebte ein noch ſelteneres Jubi- 
wie zu Haufe fühlt“ und daß fogar „ſeine Partei (Piaſt) zu den] läum, nämlich am 28, November 1926 die 50. Beſchlagnahme, 
auf Schritt und Tritt unterdrückten Parteien gehöre“, dann kann] zu der unterdeſſen noch drei weitere Veſchlagnahmen hinzuge⸗ 
man ſich mit Leichtigkeit ausmalen, wie ungeheuer groß] kommen find. Die „Kattowitzer Zeitung“ erhielt in der Zeit vom 
tie Klagen der ſeit jeher unterdrückten Minderheiten, unter an⸗ 1. April 1924 bis zum 5. Januar d. Js. allein 40 Preſſe⸗ 
derem der Deutſchen, in Polen ſein müſſen. Ein dein l prozeſſe. 
Kapitel auf dieſem Gebiet iſt die Juſtiz, die bekanntlich ſein ſoll A Jubiläen“ 
ein „fundamentum regnorum”. á f 4 7 y 
Meine Herren! Bereits vor ca. zwei Jahren hatte ich mich Meine Herren! Man wird einwenden, daß auch polniſche 
von dieſer Stelle aus genötigt geſehen zu erklären, daß wir neben Zeitungen beſchlagnahmt worden ſeien. Sehr richtig! Von 
einer Klaſſen⸗ und Parteijuſtiz noch eine Raſſen⸗ ähnlichen Jubiläumszifſern haben wir auch nicht bas geringſte ge⸗ 
juftiga beſitzen. Leider fehe ich mich auch heute gezwungen, das ⸗ hört. (Lärm recht 8.) Und ſelbſt wenn polniſche Blätter 
jelbe erneut feſtzuſtellen. Beſonders merken wir Deut⸗ beſchlagnahmt wurden, was ijt ihnen ſchon Großes pafliert? Als 
ſchen dies an den politiſchen und Preſſeprozeſſen, mifa. B. bor ‚einigen Wochen zur Zeit des Preſſedekrets üblen Ange- 
„Dorfe é i denen wir ohne Aufhören in dermaßen erſchreckender Höhe bedacht denkens, jenem Maulkorb der öffentlichen Meinung, den nicht 
ich, e dzie, Kreis Nieſgawa, wurde im Jahre 1919} werden (Unterbrechungen rechts), daß einige deutſche Zei⸗ einmal eine Witosregierung anzulegen wagte, die „Polonia“ 
nierte der eingereichten 58 Deklarationen um die tungen in Polen es bereits zu r unerwünſchten Jubiläen ge⸗ dreimal beſchlagnahmt wurde und darüber jammerte, daß ihr Stra⸗ 
ichtsſprache die deutſche Schule liquidiert. Unter bracht haben. So feierte kurz nach Neujahr der „Oberſchleſiſche fen in Höhe von 100, 200 und fogar 500 Zloty gzu diktiert wor- 


\ 


Regierung zu ſuchen iſt. Was uns auch 15 Oppoſitions⸗ 
i f ir tun das nicht nur 
rinzip oder weil es bequemer iſt, der Oppoſition an- 
jr ehören, 
Chen würde, wie wir für derartige Steuerlaſten ſtimmen könnten, 
A i das vorgelegte Steuergeſetz enthält, durch Belaſtung der 
m ger, die nach 7 Jahren ununterbrochener Klagen und Be⸗ 


Ks elben unterſtellten untergeordneten Jnſtanzen jähr⸗ 
sorgane bedrückten deutſchen Bevölkerung eingelaufen. Bei 


lige Leiter des Unterrichts⸗ 
riums, Prof. Dr. Bartel, keine Antwort gefunden. Die 


mit ich ſchon oft erinnerte, wie Swoboda, 


euge ich unlängſt war 
uß der wulaufſſchtsrat, 


heren Schulbehörde legte er falſche Daten vor und er 
tni Beſtätigung der Liquidation. Als die intereſſierten Eltern 
den Schulinſpektor zwecks Erklärungen um den Tatbeſtand 

ite erhielten fie von ihm die Zuſicherung, daß die Schule 

er beftehen werde. Der Schulaufſichtsrat erbrach je- 

A — Hilfe der Polizei die Schultür und eine polniſche 
h, Per wurde eingeführt. Daraufhin verklagte die Polizei 
bon er ſonen wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt. Einige 
e Raten en mußten größere Kautionen ſtellen, andere 
fig wöchentlich auf dem entfernten Polizeipoſten melden, 


ih 
hA eſchimpft und gequält wurden. (Abg. Nomb: 
lege, das war nicht gen fo, wir find doch aus einem Wahl⸗ 


Auahrend: Die Klage der Bevölkerung um Rückgabe der 
dat ige Weiſe weggenommenen Schule iſt bis heute nicht 
0 Dorfe Pr R ĝ s 
äyle! Maly, Kreis Brzeziny, befand fih 
ien batsſchule mit Betſaal. Der Gemeindevogt von 
fälſchte zunächſt die Verſicherungspolize, dann verlangte 
toratsvorſtand die Schlüſſel, um in dem Vetſaal eine 
chten Der Kantoratsvorſtand konnte die Forderung 
ten, weil fie geſetzwidrig war. Daraufhin reichte 
Klage gen den Kantoratsvorſtand ein wegen 
gegen die Amtsgewalt, und der Kantoratsvorſtand 
r beträchtlichen Geldſtrafe verurteilt. Damit be- 
nicht, mit Gewalt wurde die Tür zum 
en, der Altar und die ganze Einrichtung 
0 worfen. Zur Schule, die in dieſem Vet- 
Fender ufa wurde, zog man die Kinder aus den benachbarten 
finn tben, men, fogar aus höher organifierten Schulen anderer 
an tlid el richtete gegen den Willen der Eltern 
Samet Bra einklaſſige Schule ein, um nur den Evangeliſchen 
iche Kha Abhalten des Gottesdienſtes SAT nehmen. 
erg 55 ken Adminiſtrations⸗ und Schulbehörden blie- 
tet. 


, 
Schu 


den waren, wurden deutſche Zeitungen, wie z. B. der „Volkswille“, 
der wie die „Polonia“ in Kattowitz erſcheint, mit 1000 Zloty Strafe 
belegt. Der Unterſchied iſt alſo recht beträchtlich und wirkt 
noch kraſſer wenn man in Erwägung zieht, daß es die Behörde 
mit der Einziehung des Mammons koloſſal eilig hatte, denn man 
drohte mit dem Verbot der Zeitung, falls nicht taro rt 
gezahlt wurde. Da zur Zeit dieſes Maulkorbdekrets, dieſer Ver⸗ 
gewaltigung der Verfaſſung, die Strafen noch dazu 
nicht von der Juſtizbehörde, ſondern von der Verwaltungsbehörde 
diktiert wurden, kann man mit dem Dichter Antoni Görecti 
dagen: i 

„Sprawiedliwość w noc ciemng brodzi w b!ocie, 

Nie mieszka w sądzie — lecz znajdziesz ją przy złocie. ' 
„Die Gerechtigkeit watet in dunkler Nacht im Schmutze, 

Sie wohnt nicht im Gericht — aber du wirſt ſte beim Golde 
— finden.“) 

Sind nun die Gelditrafen gegen die deutſchen Zeitungen von 
einer unerhörten Härte diktiert, ſo daß man glauben muß, 
es geht der Behörde nur darum, ſie finanziell zu ruinieren 
und ſo aus der Welt zu ſchaffen, fo ſteht es noch ſchlimmer mit 
den Gefängnisſtrafen. Wegen der geringſten, noch ſo 
berechtigten Kritik der Behörden, die doch für das Publikum — 
und nicht umgekehrt — da ſind, wird den deutſchen Zeitungen der 
Prozeß gemacht. So wurden, um nur ein Beiſpiel zu nennen, der 
Chefredakteur Dr. Krull vom „Pommereller Tageblatt“ in Dir⸗ 
ſchau wegen eines Artikels, in dem er für ſein Volkstum eintrat, 
gu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis, ſowie 
ſechs Wochen Haft verurteilt. Auf Grund der eingelegten 
Reviſion reduzierte die Strafkammer des Bezirksgerichts in Star⸗ 
gard dieſe Strafe auf die noch ungeheuerliche Zahl von 5 Monaten 
und 1350 Zloty. Geldſtrafe. Faſt alle Verurteilungen der deutſchen 
Zeitungen erfolgen wegen ihrer Kritik auf Grund der Para: 
graphen des Elenſgeſepbuches über „groben Unfug“, „Verächtlich⸗ 
machung von Staatseinrichtungen“ oder „Beleidigung“. Während 
wegen dieſer Paragraphen deutſche Mebalieupe Hinter 
Schloß und Riegel fliegen, ſehen wir, daß die Redakteure 
polniſcher Zeitungen — vor allem der chauviniſtiſchen Rechts⸗ 
parteien — auf das glimpflichſte behandelt werden, und 
ſelbſt trotz ſchwerſter Angriffe und Anpöbelungen — insbeſondere 
des Miniſterpräſidenten — mit wenigen Zloty Strafe fortkommen 
oder freigeſprochen werden. ä Zum größten 


8.) 
Teil reagiert man aber überhaupt nicht auf n⸗ 
griffe genannter Blätter, während unſere Zeitungen mit Argus- 
augen geprüft werden und jedes Wort auf die Goldwage gelegt 


wird. (Zuruf von rechts: Für antiſtaatliche Arbeit!) Pankratz: 
Durchaus nicht! Außerdem war der Ton unſerer Zeitungen 
hundertmal ruhiger, als der Eurer Blätter! 

Meine Herren! Trotzdem nach dem Bericht des Herrn Refe⸗ 
renten die Zahl der Prozeſſe dauernd vaa ſieht es aus, als 
oh verſchiedene Staatsanwälte über Arbeitsloſigkeit zu 
lagen haben. So werden Prozeſſe aus den nichtigſten Grün⸗ 
den in Szene etzt. Der Vromberger „Deutſchen Rundſchau“ 
machte man 3. B. den Prozeß, weil fie am Schluß des redaktio⸗ 
nellen Teils ihren Sitz nicht in polniſcher Sprache, ſondern in 
deutſcher mit „Bromberg“ angegeben hatte. In Deutſchland hat nie⸗ 
mand daran gedacht, weder vor dem Kriege noch jetzt, aus demſelben 
ne gegen dortige polniſche Zeitungen ein Verfahren einzu⸗ 
eiten. 

Das „Poſener Tageblatt“ wurde wegen „Verächtlichmachung 
von Staatseinrichtungen“ angeklagt, weil es die Tätigkeit des 
Weſtmarkenvereins kritiſiert hatte, als ob alfo dieſe 
Deutſchenfreſſerorganiſation eine ſtaatliche Organiſation wäre. 

Die ſozialiſtiſche Bromberger „Volkszeitung“ erhielt ein Ver⸗ 
fahren wegen 0 einer Sejminterpellation 
und eines Dringlichkeitsantrages, trotzdem jedermann weiß, daß 
Interpellationen und Sejmanträge immun find. 

Dem Aufſeher Franz Schweda paſſierte es, daß er am 
21. Oktober 1926 vor das Schöffengericht in Rybnik geladen wurde, 
weil er angeblich eine Gottesläſterung begangen hatte. 
Schweda hatte nämlich über die „pieroniſchen Götter“ geflucht. 
Jeder, der Oberſchleſien kennt, weiß, daß man dort das Wort 
„Pierun“ bei jeder Gelegenheit im Munde hat und daß mit den 
„Göttern“ wohl gewiſſe Perſönlichkeiten gemeint waren. 
Aber es erfolgte zur größten Heiterkeit eine Anklage 
wegen Gottesläſterung, während logiſcherweiſe eher eine 
Anklage wegen Götterläſterung hätte erfolgen dürfen, vor⸗ 
ausgeſeßt, daß Polen mit dem „hohen“ Olymp durch ein Konkordat 
verbunden wäre. ' j f 
brauche es nicht noch beſonders zu erörtern, daß bei den 
Gerichtsverhandlungen über genannte Banalitäten ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die Herren Staatsanwälte in aller Forſche mehrere Wochen 
Gefängnis beantragten. 

Meine Herren! Ich komme nun 
den ſogenannten antiſtaatlichen und 
Spionageprozeſſen 
gegen die deutſche Minderheit. Wir haben es hier erlebt, daß 
zwei der wichtigſten Prozeſſe, die ſeinerzeit 8 Hallo 
von einer gewiſſen Preſſe auspoſaunt wurden, laut und klanglos 
begraben wurden. Ich meine die Prozeſſe gegen den Deuiſch⸗ 
tumsbund und gegen Scherff. Seit bereits bier Jahren wartet 
der Deutſchtumsbund . . . (Zwiſchenrufe rechts) Paukratz: 
Ich ſelbſt gehöre gar nicht mal zu dem Den chtumsbund, ſondern 
zur deutſchen ſozialiſtiſchen Partei in olen) .. . feit 
bereits bier Jahren wartet der Deutſchtumsbund auf ſeine 
Gerichtsverhandlung, aber bis zum heutigen Tage fanden 
nach all dem Geſchrei nicht einmal die Vernehmungen der maß⸗ 
gebenden Perſönlichteiten ſtatt. Und das ganze zentner⸗ 
ſchwere Velaſtungsmaterial vermodert in den Gerichtskellern. 

Wie ſteht es mit dem Fall Scherff, der in Konitz zu 
24 Jahren Zuchthaus wegen nichts verurteilt wurde? Ich 
fagte: wegen nichts! Denn was hat Scherff verbrochen? 
Sherif erhielt von einem Bekannten in Deutſchland einen Frage⸗ 
bogen mit der Bitte um Mitteilung, ob zwei deutſche Optanten 
verdrängt worden feien, um deren Verdrängtenſchadenanſpruch an 
ons Deutſche Reich zu prüfen. Selb ſt wenn Scherff den Frage- 
bogen beantwortet hätte, dürfte es ſchwer fallen, eine Spio⸗ 
nage oder gar einen Hochverrat zu konſtruieren. Aber Scherff 
hatte auf das Schreiben garnicht reagiert und wurde 
trotzdem zu 44 Jahren Zuchthaus verurteilt, weil das 
Konitzer Gericht auf dem Standpunkt ſtand, daß ſchon bie Zuge⸗ 
hörigkeit zu dem geſetzwidrig aufgelöſten Deutſchtumsbund als 
Belaſtung genüge. Erſt nachdem Scherff 22 Monate unſchuldig 
im Gefängnis geſchmachtet hatte, wurde er nach Kaſſierung des 
barbariſchen Urteils durch das Höchſte Gericht gegen eine hohe Kau⸗ 
tion entlaſſen. (Stimme rechts: Was wollen Sie denn eigentlich?) 
Pankratz: Ich konſtatiere, daß Scherff 22 lange Monate 
unſchuldig figen mußte. Das Intereſſante an dieſer 
Affäre iſt nun aber folgendes: Kaum war Scherff nach Stellung 
der Kaution einige Wochen in Freiheit, als er von der Behörde 
aus Polen ausgewieſen wurde. Man ficht alfo, wie es 
mit der Spionage ausgeſehen haben muß, wenn 
der Staat ſogar dem geführlichen „Spion“ zur Flucht ins Ausland 
verhilft. Die Kaution hat man aber nicht zurückerſtattet. 

Meine Herren! In Anbetracht der auf das Aeußerſte be- 
ſchrünkten Redezeit iſt es unmöglich, auf das ganze rieſige 
Material, das mir vorliegt, einzugehen Was ich 
noch erwähnen möchte, it der Ruf nach einer allgemeinen 


zu einem anderen Thema: 


Amneſtie. Was man hierbei bisher getan Hat, iſt zum Teil der g 


reine Hohn auf eine Amneſtie. Denn anders kann man es 
nicht bezeichnen, wenn man Leute, wie z. V. den Arbeiter Weiß, 
22 Tage, den Eiſenbahner Waſzkiewiez 6 Tage und den Ar- 
beiter Lublingski 6 Tage vor der Verbüßung ihrer Strafe aus 
dem Kerker entläßt. Für ſolche Gnade dankt man. Ge- 
rade von der jetzigen Regierung hätten wir eine Lüftung der 
Gefängniſſe, in denen noch über 2000 politiſche Gefangene 
ſchmachten, die zum großen Teil die Opfer gewiſſenloſer 
Brovnkateure find, erwartet. 

Hoher Sejm! Wenn, 
ſelbſt ein Po 


Ein harter Schlag für die Deulſchen in Polen. 


nator Tomas Szezeponik, Schulrat in Kattowitz, 
Mitglied der deutichen Fraktion im Senat, der 
bekannte Führer der Deutſchen in Overſchleſien, 
ganz plötzlich geſtorben. 
findet am Mittwoch, dem 2. Jebruar ſtatt. 


nur das Deutſchtum Oberſchleſiens (insbeſondere die deutſchen 
Katholiken Oberſchleſiens) ſehr viel zu verdanken haben, 
ſondern auch alle deutſchen Volksgenoſſen im Gebiet 
des polniſchen Staates, wird in allen Gebieten wo Deutſche 
wohnen mit großer Bewegung und aufrichtiger Trauer 
empfunden werden. Noch liegen uns die näheren Nachrichten 
Aiah vor, die den raſchen Tod des deutſchen Führers er- 
ren. 


weſen. 
ſchleſien geboren und abſolvierte die Zeichenſchule des Haud- 
werks und machte das Staatsexamen. 
preußiſchen Armee als einfacher Soldat. Senator Szcezeponik 
war Mitglied der konſtituierenden Nationalverſammlung in 
Weimar und danach, Reichstagsabgeordneter bis zur Tei: 
lung Oberſchleſiens, da er dann die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit erwarb und dem Reichstag nicht mehr angehören 
Darauf wurde er Abgeordneter im Schleſiſchen Sejm. | f 
Bei den letzten Wahlen zum Senat im Jahre 1922 wurde 
Abg. Szezeponik Senator in der deutſchen Fraktion Er be⸗ 
ee in der Fraktion des Senats das Amt des Vizepräſi⸗ 
enten. 8 


konnte. 


dieſen harten Schlag, der uns getroffen hat, bekannt. 


des Haushaltsvoranſchlags des Juſtizminiſteriums eine ganz 
erhebliche Spannung. 
Sozialiftenpartei verlangte Amnejtie für politiſche Ver- 
brecher, mit Ausnahme derjenigen, die im Dienſt fremder Mächte 
ſtanden. Er ſagte, daß der juriſtiſche Beirat ſich zwar feiner 
Privilegien des Sejm bemächtigen werde, dafür aber andere 
Mittel vorhanden wären und das ganze Enſemble eine Regie⸗ 
rungsdiktatur im Syſtem eines eigenen Sowje⸗ 
tis mus einführe. 
mus. Der Redner führte weiter aus: „Der Miniſter Makowskli 
erwähnte bei der Begründung der Verfaſſungsänderungen die 
Beſchle 
8 Mo 
Freiheit des Wortes einſchränkt, zwei andere das General⸗ 
inſpektorat des Heeres 
handelt ſich bei alledem nicht um ein neuzeitliches Lebenstempo, 
4477 um das Tem 


Reihe 
Attentäter auf 
Dobrzanski wies auf Män 
. und oft An 
in. 
daß das, was jetzt in Polen vorgehe, an die 
ditionen erinnere. 
mehr, es ift nur Willkür der Machthaber. Wenn der Sejm ber 
Regierung kein Mißtrauensvotum ausſpreche, fo tue er es nur 
deshalb, weil es ebenſo fruchtlos bleiben würde und ohne Wieder⸗ 
hall wie alle in Polen geltenden Rechte und Geſetze. 
Brodacki von der Piaſtenpartei ſagte u. a.: „Der 
ſieht, daß kleine Verge 
unbeſtraft bleiben. 

Rechtſprechung entgegen, 
der Rache und des Haj BE N f 
Referenten Lypacewica wurde die nächſte Sitzung auf Don- 


des A 
der Deutſchen Sejmvereinigung.) 


Marſchallgerichts in der Angelegenheit des 


wie ich zu Anfang meiner Rede bemerkte, 
le wie Witos erklärte, daß fiH das polniſche 


— Poſener Cageblatt. —- 


Jolk nicht wie zu Haufe fühlt, und daß feine Partei auf 
Schritt und Tritt unterdrückt wird, wie ſollen dann erſt wir 
Minderheiten, 
handelt werden, und nur zum Steuerzahlen und Militär⸗ 
dienſt gut find, uns fühlen und der Regierung Vertrauen 
entgegenbringen? 
zwungen zu erklären, daß wir für das Budget eines Miniſteriums 
der Gerechtigseit jederzeit ſtimmen würden, einem Mini- 
terium der Ungerechtigkeit können wir aber auch nicht 
einen einzigen Groſchen bewilligen. 


die wir als Bürger dritter Klaſſe be⸗ 


Wie nor zwei Jahren, ſehen wir uns daher ge⸗ 


t 


n T 


Senator Tomas | Sac3eponif sr 
geitorben. 


Wie uns ſoeben mifgeteilt wird, iff der Se- 


Die Beiſetzung 


: * . 
Der Tod dieſes aufrechten deutſchen Mannes, dem nicht 


Senator Szezeponuik it Schulrat in Kattowitz ge- 
Er wurde im Jahre 1860 in Pyſzkowice in Ober: 


Er diente in der 


Ju tiefer Bewegung geben wir der deutſchen Minderheit 


F 


\ A 
Dom Sejm. 
Spannung während der Debatte über das 
oc ujtizminifterinn 000000, 
Die Haushaltsdebatten im Sejm erfuhren bei der Erörterung 


Der Abg. Prager von der 


Polen lebe in einer Zeit des Dekretis⸗ 


nigung des Lebenstempos. Indeſſen find im Laufe von 
49 Dekrete erlaſſen worden, bon denen das eine die 
und das Poſtminiſterium ſchaffen. 
po des Eſels, der von Sancho⸗ 

anſa gezogen wird.“ j ' 
Der Abg. Haruſiewictz berührte in ſcharfer Rede eine 
von og! eiten, darunter die Nichtaufdeckung der 
en Abgeordneten Zdziechowski. Der Abg. 
el in der Richterbeſol⸗ 
; e Eignung der Richter 
Der Abg. Bitner von der 1 Demokratie ſagte, 
0 chlimmſten Tra⸗ 
„Es gibt kein Recht und keine Gerechtigkeit 


Der Abg. 
Bauer 
beſtraft werden, während große 
ehen dem Niedergang der 
ie ein Werkzeug der Politik, 
Nach Ausführungen des 


ir 
ſes wird.“ 
anberaumt. 


. Dobrzanski über die 3 
(Siehe auch die 


nerst Ä 


1 der verhafteten 


Auf der e en ſteht u. a. ein Referat 
ý ede des Abg. Pankratz von 


Abgeordneten. 


Das Marſchallgericht. 
Am Sonnabend nachmittag hat die erſte Sitzung des 
i Abg. Wojee 
wödzki ftattgefunden. Das Gericht beriet in der am Freitag 
beſtimmten Zuſammenſetzung, woraus zu erſehen iſt, daß der Pro⸗ 
teſt des Abg. Wojewodzli gegen die Teilnahme der Abgeordneten 
Ponjatowski und Daſzynski bom Sejmmarſchall Rataj nicht bez 
rücſichtigt worden iſt. Die nächſte Sitzung des Gerichts findet 
heute, am Montag, ſtatt. 


Vom Minitterrat. 


Geſtern fand unter dem Vorſitz des Vigepremiers Bartel 
im Statthalterpalais eine Sitzung des Miniſterrates ftatt, in der 
u, a, folgende Vorlagen zur Annahme gelangten: Entwurf einer 
Verordnung des Staatspräſidenten über die Aufhebung des 
reiſes Witkowo in der Poſener Wojewodſchaft, Antra 
des Finanzminiſters über die zwangsweiſe Liquidierung der Ban 
Polsti in Vojen, Entwurf einer Verordnung des Stagtspräſi⸗ 
denten über die Ermächtigung des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſters zur Verlängerung der Laufzeit der Mandate von Mit- 
gliedern der Induſtrie⸗ und Handelskammern im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet, Antrag des Kriegsminiſters und des Kultus⸗ 
miniſters über die Bildung eines Amtes für Leibesübungen, 
und den Entwurf für eine Verordnung des Miniſterrates über 
eine Aenderung der Gebühren für Dienſtreiſen, Delegationen 
und die Verſetzung von Staatsbeamten. 7 


Est, 


N 


H 


Der Parzellierungsplan für das Jahr 1928. 


Im „Dziennik uſtaw“ Nr. 6 vom 26. Januar 1927 iſt der 
Parzellierungsplan für das Jahr 1928 veröffent⸗ 
licht. Aus der Aufſtellung geht hervor, daß in ganz Polen ins⸗ 
ejamt 100 500 Hektar Staatsbeſitz und 99500 Hektar Private) 
beſitz zur Aufteilung kommen folen, Von dieſen 200 000 im 
Jahre 1928 zur Parzellierung beſtimmten Hektar entfallen auf das 


ehemals preußiſche Teilgebiet: 
1. An Staatsländereien: 


N 


im Bezirk des Landamtes Poſen 8600 Hektar j 
im Bezirk des Landamtes Graudenz . e . 12700 Hektar 
3 An Privatbeſitz: i 
im Bezirk des Landamtes Poſen e + 8200 Heltar 
im Bezirk des Landamtes Graudenz . 7 200 Hektar 


und zwar: 11 
in den einzelnen Kreiſen der Wojewodſchaft Poſen: 4 
in den reifen Bromberg, Kolmar und Wirſitz 1250 Hektar 
in den Kreiſen Gneſen, gehenjalig, Jarotſchin, Sm 
Koſchmin, Mogilno, Obornik, Oſtrowo, Ple- 4 
ſchen, Poſen, Strelno. Schubin, Scrimm,, # 
1 malk Wongrowitz, Witkowo, Wreſchen und 
/ ed ne er 
in den Streifen Czarnikau, Grätz und Samotſchin 
in den Kreiſen Birnbaum, Neutomiſchel und 


2 700 Hektar 
250 Hektar 


Wollſteemnmngmdm Re LIDO E N 
in den Kreiſen Koſten, Goſtyn, Liſſa, Rawitſch „ 
und 1150 Hektar 


5 a RR ER ERE ER 12 
in den Kreiſen Kempen, Krotoſchin, Adelnau s 

und Oſtrowo ER Vera C 
in den einzelnen Kreiſen der Wojewodſchaft Pommerellen: 
in den Kreiſen Meereskreis (Putzig und Gdin⸗ 


gen, und 3 lu ae AA 1500 tar 
in den Kreiſen Karthaus und Berent: .. 709 Hektar 
in den Kreiſen Konitz, Zempelburg und Tuchel 900 Hektar 
in den Kreiſen Mewe, Stargard und Dirſchau 1000 Hektar 
in den Kreiſen Soldau, Graudenz, Löbau und 1 

eee e e 
in den Kreiſen Strasburg, Culm, Thorn und A 

Brieſen :::; E00 Or 


der Abg. Wojewödgti und feine Cätigleit 


Enthüllungen der polniſchen Preſſe. 


bg. Woje 

„Unabhängigen 
olniſchen Regie 
einer 1 


en alle 
eſchützer“, war 
elben Weißruſſen den u 


ber die 
Nu, 


ungen, denn 
ein Spion, 


m 
m e3, die Einflü 


nah 
weißruſſiſchen Un: 
prape Do e r Entfaltung zu warnen. Er id 
nicht nur umfangreiche Berichte über die Verhältniſſe unter 
weißruſſiſchen Bevölkerung und im weißruſſiſchen Abgeordne 
klub, ſondern er n auch einzelne Ab 
ordnetenkollegen. n einigen weißruſſiſche, 
BL n, die heute erte 
die, wenn fie vor Gerl 
e Kerkerſtrafen 
ojewödzki nn kurt N 
Seine Gelder nahm 


el 
en 


mit den Vorwürfen 


fhalt 


chledsrichtermanda 
übernehmen. Thugutt hatte zunächſt zu 
die Erklärung abzugeben, daß er nach 


eſagt, um aber 
Unabhä Ba . * 
Kommunikat der Unabhängigen zuernpartei, in dem 
werde, daß der Abg. Wofewebgli mit der zweiten Abteilung 
Generalſtabes mit Wiſſen des damaligen Präſidiums des 
zwolenieklubs r haben ſoll, KEEN, Man 
niederlege. Er werde übrigens in dieſer ngelegenhei 
Zeuge fungieren müſſen, um die Behauptungen des 


nikaks der Unabhängigen Bauernpartei Lügen zu ftra 


Republit Polen. 


Barzellierung kirchlichen Grundbeſitzes. i, 
poln 

die Parzellen 
e. Dieſe Stel 
erückſicht gung 


aus eine ganze Reihe von verw td 
entſtehen. Bur Klärung dieſer tit kürzlich im i 
einer interminiſteriellen Sonderkommiſſion unter Vorſitz des 
miniſters und Teilnahme eines Vertreters der Generalpro 
beſchloſſen worden. } 

Ausweiſung eines amerikaniſchen Geiſtlich 

pz. Die energifche Tatigkeit einiger griechiſchLatholiſchen Bie 
zur Einführung des Bölibats hat beſonders in der Gegen ig i 
Stanislau zu zahlreichen Üdertritten aur der griechiſch · kathe 
zur evangeliſchen Kirche geführt. Um die neuen Gemeind 
organiſieren, traf dort der amerikaniſche Staatsbürger und eva! 
Paſtor Buczak ein, wurde aber als läſtiger Ausländer 
Stanislauer Behörde ausgewieſen. Wie der „Zwiaſtun Ewangi 
hierzu bemerkt, wird die Ausweiiung eines Geistlichen, der ſich Mg 
mit religiös⸗kiichlichen Dingen beſchäftigt hat in Amerika, dem 
vollkommener Gewiſſensſreiheit, peinliches Aufſehen 


Demonſtrationen. 


für Februar und März 
von allen Boftanifalfen, unſeren Agent 
wie von der Geſchäftsſtelle in Poma 
Zwierzynlecta 6 entgegengenommen. 


1. Februar 1927. 


k Landesſunode der unierten evangeliſchen 
Kirche in Polen. 
Fünfte Vollverſammlung. — Schluß. 


ichen der Nachmittagsſitzung der fünften Vollverſammlung be⸗ 
ste zunächſt Synodale Benicken⸗LVilliſaß über die 1 
Dig für einen Rat der evangeliſchen Kirchen in Polen. Sprengeln wurden genehmigt. 
Wer, Beſchluß, den wir mit Rückſicht auf ſeine Bedeutung im Hierauf ſprach Synodale Aßmann⸗Brombe 
5 80 rtlaut folgen laſſen, wurde ohne Ausſprache ein ſtimmig 
genommen und lautet: 
unja Landes ſynode erklärt: Alle Arbeit am Aufbau der einen 
ein baren Kirche mit dem Ziel, bah alle eing feien, ift eine 
Ian ge Aufgabe der evangeliſchen 1 tenheit, eine Aufforderung 
die Bekenner des Evangeliums, ſich unter das göttliche Gebot 
ener gen, das Perſönliche zurückzuſtellen und den anderen in 
H er Eigenart zu achten und anzuerkennen. Daher bekennt 
te Synode zu dem in Wilna angenommenen Gin i⸗ 
ablia am erk und ſtimmt der dort gutgeheißenen Satzung grund⸗ 


Die die Jahre 1923 
nehmigt und dem Kaſſenführer, Paſtor Kammel, 
erteilt. Die von dem 
Ritſchenwalde vertretenen 
fe Automobilfahrten für 
er ein Drittei des J 

die Ausſtattung von 


ſtorialrat Nehring bef 
Sodann brachte Synodale 
Worten den 

Dank der III. Landesſynode an Präſes von Klitzing 


2 


Ausdruck, während Präſes von Klitzing ſeinerſeits a 


Mit einem ; 
Erlau gedacht wurde, und mit dem 
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ſchloſſen 
letzten Tages. 3 è 

Damit fand eine Landesſynodaltagung 


2. Synode erklärt, daß das Einigungswerk ur erſten und 

eſentlichen Aufgabe haben muß, die a des San eliums 

tem rieden und brüderlicher Ein racht 

k Sören. Das bedeutet, daß qunädhft die gegenwärtig beitehen- 

der ‚Neibungen und . niſſe zwiſchen einzelnen Kirchen 
ſeit vergl. § 1 b). 


d liche Anforderun 
igt werden müſſen 


Zur Erholung un 


In eine evangeliſche Gruppe in Eigentumsrechte 
er anderen tritt wider deren Willen, auch wenn ſie ſich 
uf formales Recht berufen kann. 

it 8 {hadet dem brüderlichen Einvernehmen, wenn von einer 
e der anderen der Vorwurf illoyalen Verhaltens 


egen den polniſchen Staat gemacht wird. 


Winke für Gartenfreunde. 


(Nachdruck unterſagt.) 
uns, 


Die länger werdenden Tage erinnern 


vauſcht. 
und will genutzt ſein. 


Es muß daran feſtgehalten werden, daß für alle Entſcheidun⸗ 
wenigſtens ein Beſchluß des 
notwendig iſt. 


haft einen unwiederbringlichen Tag verloren. 
lieber Gärtner und Gartenfreund. Bedenke, 


Reformationstag 
ichſt in allen Gemeinden durch Gottesdienſt oder beſondere 
iſtaltung zu feiern und vor allem die Schuljugend auf die 
tung des Tages hinzuweisen. Im Anſchluß hieran wurde 
rag des Shnodalen Kammel, wegen | 
Verlegung des Bußtages 
zu befragen und das Ergebnis bei der nächſten 
) ung vorzulegen, angenommen, 
einen Bericht des Synodalen Schwerdtfeger = gol- 
etreffend 


Wiederbelebung der Poſener Bibelgeſellſchaft 
lubeſchloſſen, beim Evangeliſchen Preßberband eine beſondere 
ung für Bibelverbreitung einzurſchten. 

er bon dem Synodalen Wehrhahn⸗Nakel vorgetragene 
betreffend Neueinteilung und Zuſammenlegung der Kreis⸗ 
u, jowie der vom Synodalen Aßmann⸗ 
e Bericht über eine Amtsbezeichnung der 


iſt, richtig ausnützen. 


reisſynoden 
Auſpnodalta 


er noch nicht überzeugt genug iſt, 
er an ſeinem gut een on Pohtkaufen ha 
deffen Zuſammenſetzung ift, deſto wertvoller wird er. 


Arbeit, die auch bei einigen Grad Froſt noch 


Z’ofener Tageblatt. 


bis 1926 umfaſſende Rechnung wurde ge- 
Entlaſtung 
Synodalen von Sierakowski⸗ 
Anträge auf Beſchaffung von Mitteln 
den Herrn Generalſuperintendenten, 
res auf Dienſtreiſen zubringt, ſowie auf 
i } farrämtern mit Fernſprechern, und für 
einzelne Superintendenten und Pfarrer mit weit ausgedehnten 


als Vor⸗ 

ſitzender der erſten 9 5 Kommiſſion dem Eoriodalen Konſi⸗ 
eren Dank für ſeine Mitarbeit aus. 

Barczewski⸗Soldau mit warmen 


für die mühevolle und geſchickte Leitung der Verhandlungen zum 
n Mit- 
arbeitern, hano oreh dem Evangeliſchen Konſiſtorium, dankte. 

Gebet des Herrn Generalſuperintendenten, wo⸗ 
bei auch des plötzlich ſchwer erkrankten Synodalen Birſchel⸗ 
meinſamen Geſange von 
ie Beratungen des 


0 s ihren Abſchluß, die 
durch ihre beſondere Fülle von wichtigen Aufgaben außerordent⸗ 
en an die Arbeitskraft der Synodalen ſtellte. 
zu . Veranſtaltungen blieb des⸗ 


Dazu hebt die Synode hervor: Es dient nicht dem Frie⸗ halb außer einem Empfang dem Herrn General- 
5 unter den Goangelticen, ei Maßnahme WIR Minhen {a per Pa tendenten, einem bom Stadtverband der 
PA ung, die das Gebiet einer anderen Kirche berühren, ohne Frauenhilfen veranſtalteten Begrüßungsabe nd und 
se nſeitige Fühlungnahme getroffen werden. einer Beſichtigu "g der Wiederherſtellungsarbeiten in der 
3 muß dem Frieden unter den Evangeliſchen hinderlich ſein, Kreuzkirche kane Beit übrig. 


daß es bergauf, 
dem Frühling entgegengeht. Die Weihnachtskerzen find lange er⸗ 
loſchen, und der mahnende Klang der Neujahrsglocken iſt ver⸗ 
Ein neues hoffnungsvolles Arbeitsjahr liegt vor uns 
Unaufhaltſam rollt Minute auf Minute, 
Stunde auf Stunde und Tag auf Tag in das unendliche Meer 
der Ewigkeit. Was du noch heute tun kannſt, tue es, denn morgen 
kann es zu ſpät ſein, du kannſt daran gehindert werden, und du 

Beherzige dies, 
bei vielen deiner Me 
Kulturen ift der Erfolg erft in einigen Jahren zu erwarten. Eine pfl 
lange, ſchwere Wartezeit verſtreicht, ehe deine Mühe von heute be 
ihren Lohn findet. Nur die richtige Zeiteinteilung ermöglicht 
dir, einen Teil deiner Pläne zu verwirklichen und läßt dich das 
Arbeitsjahr, das ſo lang erſcheint und in Wirklichkeit doch ſo kurz Ga 


r alte Baumbeſtand bedarf der Auslichtung, eine 


ut ausgeführt 

iu verwaltenden Geiſtlichen wurde dem werden lann. Sachgemäß zu lichten, heißt alles 3 und 
zur. Berückſichtigung überwieſen. Au einen Vortrag des die ſich kreuzenden Aeſte zu entfernen, nicht aber den anzen 

An Hoffmann ⸗Reichtal über das Verhältnis zur fatho⸗ Baum bis auf die Knochen . (Einzelne Garten⸗ 

i irche, wobei beſonders die i künſtler ſchwärmen für das Verjüngung m.) Gewiß wird es 


vih 
Frage der Miſchehen n anderen Aſt 


t pare; richtet die Synode eine Ermahnung an die Ge⸗ 
In, e em 
iden geſetzli 
een von 


wohl manchmal nötig fein, den einen oder 
en oder auch bis auf 
es darf aber nicht in 


leider 
ſieht. as geſchieht? Die gewaltſam zur 
Pett: in meterlangen Waſſerreiſern, und fünf 
Aeppel“. Größere Wunden find ſtets mit 
treichen. Die Rinde der Bäume wird am Stamm und den 
tärkeren Aeſten vorſichtig 3 ohne jedoch Wunden zu 
reißen und mit Kalkmilch, die mit 
ift, angepinſelt. Vergiß nicht vor dem Abkraßzen einen alten Sa 
unten um den Stamm zu legen, damit die abſplitternde alte 
Rinde nicht auf die Erde fällt, ſondern geſammelt und perbrannt 
werden kann. Tauſende von Feinden deines Gartens, die in den 
Borkenteilchen mohlgefdrübt ihrer Auferſtehung im Frühling ente 
enträumten, wirſt du dadurch dem Flammentode überantworten. 
$i te auf das Backobſt, das noch an einzelnen Aeſten klebt, und 
die vertrockeeten Blattknäuel. Fort damit auf den Scheiterhaufen, 
und du Haft eine Epidemie im Keime erſtickt. Zu dichte Beſtände 


erl G. m. b. H, Berlin SW. 68. 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 


& Feier des 6. Januar 
node ihre Zuſtimmung zu der evangeli i 
tung rea 5 uri m Feen es, und e 
aus. Im Anſchluß an einen Bericht über das i 
dacht, a Kirchliche Hilfswerk 

s Synodale Sarowtz⸗Poſen den Dank der Synode an den 
e; Si Kli 


tzing für ſeine Verdienſte bei der Gründun 
lswerkes zum Ausdruck. 5 ti 


DYright by Verlag A. Sch 


tuch 
zwiſchen 
haften Klauſe auf mich wartet, mich zu 1 pp 
bracht ſein. Entſchuldigen Sie meine unſchicklich 


Fee ii e Abweſen⸗ 
bon Weg te heit einen Augenblick, edler ven 


duiſetzung.) Nachdruck unterſagt. |  .: 
Pine ; 2 Sir Lucien betrat die Straße. Er trug auf dem Kopf 
1277 das Zimmer. Es ſah noch ſo aus, wie er eine fettige Stoffmütze, die bis über die Ohren gezogen war, 
ch, „deren verlaſſen. Die Schiffslaterne ſtand auf einen alten Mantel, unter deſſen hochgeſchlagenem Kragen 
Atzeni V a ſaß auf der Teeliſte, den gro⸗ ein rotwollenes Halstuch, das den unteren Teil ſeines Ge⸗ 
nachgel ogel auf der Schulter. Das Feuer im Ofen ſichtes bedeckte, hervorlugte. Ein Chineſenjunge von un⸗ 
verwahtlaſen. und die Glut verriet weniger mitleidslos beſtimmtem Alter erwartete fie draußen. Als Sin Sin Wa 
N ben eilen Buftanb bes Fuhbobens. Pyne lehnte erſchlen und die Tür ſorgſelkig hinter fieh ſchloß, flüſterte 
In edel 1 holte eine Zigarette zum Vorſchein er ihm ſchnell etwas in ſeiner heimatlichen Ziſchſprache zu. 
EA delben Au⸗ Sin Sin Wa antwortete nicht. Seiner Kleidung, die er 

n ugenblick wurde leiſe an die Außentür ge- 

Îr ; f im Haufe trug, hatte er noch eine Flauſchjacke und einen 
ee. i Schläge, kurze Pauſe, dann wieder zwei ſteifen gut hinzugefügt. Schweigend verfolgte das Trio 
Der neje ſah Pyne von der Seite an. air i 450 9 775 n no AR eeto 
5 g re n einen von hohe ern begren eg ein⸗ 
zug. e Eine Opiumkonſignation. Sam Tuk biegend, und dann wieder links, errei ten fie einen ver⸗ 
lettes or warf einen Blick auf die Armbanduhr und be- fallenen Torweg, der den Zugang zu einer kleinen Werft 


; | bildete. An dem verwitterten Pfoſten waren Plakate ange⸗ 
ae, dich begleiten. Können wir das Haus un- 
Q 


ringen,“ ſagte er. „Ihre elegante Kleidung würde 


war eine baufällige Ruine. 

Sie gingen nochmals rechts ab, dann wieder links, 
worauf ſie vor einem ziegelſteinernen, zweiſtöckigen Hauſe, 
in deſſen Erdgeſchoß wa ein Raſierſalon eingebaut 
war, ſtehen blieben. n einem der ſchmutzigen Laden⸗ 
fenſter lagen einige Päckchen Zigaretten, das Reklamebild 
einer Seifenfabrik und eine Adreßkarte: 

Sam Tut 

Barbier. 
unge die Tür aufgeſchloſſen hatte, ließ 


Nachdem der die 
er Sir Lucien und Sin Sin Wa in einen mangelhaft er⸗ 


klebt: „Dieſe Werft iſt zu verkaufen.“ Das Nebengebäude 
aſſen, während die obere Tür auf fteht?“ 


Wa jah ihn nochmals an. A 
alle, edler gen 


r EE ad, obere Zimmer und die Außentür ab- 


te „Chineſe 
ar e ver 5 gelbe Hand aus, und der Rabe 


8 chulter nach dem Handgelenk. 
Fre Ungra-Bing, du gehſt zu Bett, mein kleiner 


en für viele Zwecke geeigneten ne 
er Rabe hüpfte hinein. Sin Sin Wa ſchloß leuchteten Raum eintreten. Die Barbierſtube enthielt zwei 
r und ſchlürfte nach dem Korridor. Stühle, ein ſchmutziges Handtuch und einen zerbrochenen 


wi] > 


wi 


einzu⸗ 
ſeine Anſatzteile (Aſtring) fortzunehmen, 
e ee ausarten, wie man es 
8 oft in Gärten nach erfolgtem e Eingriff 

ückgehaltene Kraft ber- 


ehm und Kuhdung N 


1 ch werde Ihnen eine Jacke, eine Mütze und ein Hals⸗ 


em Schweinevolk, das in meiner anderen efel- 
nicht ange⸗ 


hre „jibt's keene 
umwachs zu be⸗ 


geben keinen Ertrag und erſchweren das Arbeiten. 
Fehler wird immer wieder gemacht. 
aushauen, bis der 


Der 


zurückbleibende Baum in 
nur mit Hilfe 
oben wächſt, 

wir nicht immer wieder ein Jahr gewartet hätten. 
„ ‚Saft du Platz im Garten, 
iſt jetzt gerade noch der 
gruben auszuwerfen, 
ſorgen können. 

und 60 Zentimeter tief . 


der Feuerwehr zu erreichen ſind. Das, was 


Pflanzen ſa 
zeln, die leichteren n 
waſſerſtand tjt nur nen 


a anzuwenden. 
oder Düngergabe in die Baumgrube ift ſehr zu e 


fehlen. 


und Gartenfreund wirſt 
die ungefähr dieſelben Boden⸗ und Lagenverhältniſſe, wie 
ſehen. Eine wirklich gewiſſenhafte Baum 
preiſe machen können, wie einzelne Ha 
duzieren, 
an die ſie dann nach Wunſch 
die verlangt wird, anettiketieren. 
ſollte man nicht zu lange warten, 
die Baumj 
tigen, die 
Sorten vergriffen 


Beilage zu Nr. 25. 
Et 


gro 
Man wartet mit dem Her⸗ 
der ſeinem ewigen 
Drange zum Licht in höheren Regionen gipfelt und ſeine penat 
rt 
unte eben fo gut auch weiter unten gedeihen, wenn 


oder willſt du dich vergrößern, ji 
richtige Zeitpunkt, deine Pflanz 
damit Luft und Froſt ihre Arbeit be⸗ 
Die Pflanzgrube fol 100—120 Zentimeter breit 
; Alle beim Auswerfen vorgefundenen 
Erdarten ſind getrennt auf Haufen zu bringen und beim ſpäteren 
chgemäß — die beſten Arten unter und um die Wur⸗ 
oben — zu verwenden. Bei hohem Grund⸗ 
Eine Kompoſt⸗ 


Faſt täglich bringt die Poſt jetzt Kataloge über Sämereien 
und Baumſchulaxtikel ins Haus. Als kluger Hausvater 
du ſtets beim Einkauf eine Baumſ ule, 
ein 
Garten befigt, bevorzugen und dabei nicht zu ſehr auf die Billigkeit 

5 Sii wird nie Schleuder⸗ 
elöfirmen, die nicht pro» 
ſondern einigermaßen gutgewachſene Ware aufkaufen, 
des Käufers den Namen der Sorte, 
Mit der Beſtellung der Bäume 
da es häufig vorkommt, daß 
len die ſich häufenden Beſtellungen nicht bewäl⸗ 
ndungen mia ſpät eingehen oder auch einzelne 

Rind ird nicht Wert auf eine be⸗ 


ſondere Sorte gelegt, ſo empfiehlt es ſich, bei Beſtellung in einer 


der 
vorhandenen Sorten die 
wird dann ſtets beſſ 
ſtrebt ſein wird, die 
Arten und Sorten ſeiner Kundſchaft zu 

Die Wielkopols ka ya 


er Aid ante da jeder 
wirkli 


geben. 


nger 
tejen 


rbeit in der friſchen Winterluft für den Garten⸗ Go 
welchen großen | Re 
t. Je viel⸗ 


Williams Chriſtbirne, Andenken an den Congreß, Triomph de 
Vienne, Gute Louiſe von Adranches, ge ogin von Angouleme, 
Diels Butterbirne, Comteſſe de Paris, Le zectier, Pitmaſton. 

IV. Pfirſiche und Aprikoſen: n Alexander, 
Amsden, Früher Rivers, Galande, Mignon, Königin der Obſt⸗ 
järten, Nektarinen; b) 1 en: Ungariſche Frühe, A. von 
ne A. von Nancy, Große Tabte Frühe, Fruchtbare von 

tenay. 

8 noch ein Wort über die Abſtände der einzelnen 
Bäume und Baumformen voneinander. Die näheren Uma 
ſtände ſind bei der Pflanzung 8 Ich unterſcheide hier 
olgende Bepflanzungsarten und Pflanzweiten: 

1; . extenſiver Obſtbau: See 12 Meter 
in der Reihe, 25 Meter Reihe von Reihe. enige Sorten und 
a nur reihenweiſe. Unterkultur alle 

turen. i 

2. Feldmäßiger intenjiver Ohſtbau: Halbſtämme 10 Meter in 
der Reihe 12 . Reihe von Reihe. In den Reihen Beerenobſt 
und zwiſchen den Kernobſtreihen N 
ober Cieri chen. Gleichfalls nur wenige Sorten und mögli 
reihenweiſe. Raum wird geſpart, wenn abwechſelnd immer ein 
Apfel und eine Birne gepflanzt wird. Nur in den erſten Jahren 
iſt eine Unterkultur von Gemüſe, Erdbeeren oder Kartoffeln 

öglich. í 5 
uaa t Gartenobitbau ift immer intenfib, da jeder Platz feinen 
Eigenſchaften entſprechend ausgenutzt werden kann. Ich empfehle: 
Helbſtamm wechſelnd mit Buſchbaum. An den Wegen nur⸗ 


Becher. Sin Sin Wa ſchlürfte durch das Gemach nach 
einer anderen Tür und ging, gefolgt von Sir Lucien, eine 
Steintreppe nach dem kleinen Keller hinab, der anſcheinend 
zur Bergung von Kohlen beſtimmt war. Eine Blechlampe 
ſtand auf der unterften Stufe. Sin Sin Wa fekte die Lampe 
auf den Boden des Kellers, der ſchwarz von Kohlenſtaub 
war. Dann verſchloß und verriegelte er die Tür. Ein 


—.— 


Haufen unbeſchreiblichen Gerümpels lag ae haft 


in der Ede des Kellers. Sin 
lange auseinander, 
gepflaſterten Boden 


in Wa wühlte dieſen fo 


bar wurde. Sie war ſo geſchickt 


unter dem Kohlenſtaub verborgen, daß man, wenn man es 


nicht wußte, ſie nur mit großer Mühe hätte finden können. 

Sin Sin Wa nahm die Lampe wieder auf und ſtellte ſie 
an den Rand der auf die vorher beſchriebene Weiſe entſtan⸗ 
denen Oeffnung. Einige Holzſtufen führten weiter in die 
Tiefe, und Sir Lucien, dem Anſchein nach kein Fremder 
in dieſer Umgebung, ſtieg ſtolpernd nach unten, da die 
Oeffnung kaum genügte, einen erwachſenen Menſchen hin⸗ 
durchzulaſſen. Er erreichte den Eingang eines niedrigen 
Ganges, ungepflaſtert und von rohen Holzbrettern geſtützt, 
wie ein Stollen in einem Bergwerk. Sin Sin Wa olgte 
mit der Lampe, nachdem er erſt den Stein hinter ſich wieder 
in die vorige Lage gebracht hatte. 

Gebückt, mit krummen Knien, ſchlich Sir Lucien, von 
dem Chineſen gefolgt, durch den Gang. Der Weg war 


ſehr ſchmal und endete an einer maſſiven Tür, vor die ein 


großer Riegel geſchoben war. Sin Sin Wa langte über 


se. gebeugte Geſtalt hinweg und ſchob den Riegel zurück. 
ie kamen jetzt in eine Art unterirdiſche Höhle. Teilweiſe 


war ſie jedenfalls ſchon als Vorratskeller, mit ſteinernen 
Wänden und Fußböden verſehen, benutzt worden, ehe Sin 
Sin Wa ſeine Geſchicklichkeit ausgeübt hatte. 
Raum war mit Rückſicht auf die Pläne des Chineſen umge⸗ 
geſtaltet worden, und ein Teil jener, in dem der Gang 
endete — war mit Holz abgeſchottet. 7 


ortſetzung folgt.) 


— 


bewährten Baumſchule, derſelben nach Angabe der örtlichen Lage, 
denverhältniſſe, der 3 er und der bereiis 

Auswahl zu überlaſſen. Die Lieferung 
į umſchulbeſitzer bes 
guten, widerſtandsfähigen, erprobten 


Rolnicza hat nachſtehend me: 


landwirtſchaftlichen 


Aber der 


Sorten als beſonders F bezeichnet: 
I. Für Gärten: a) eißer Aſtrachan, weißer 
Klarapfel, Gravenſteiner, N 
flammter 

rd 8 


flaumen, Pfirſiche, Aprikoſen 5 


ng loſe Steinplatte in dem roh à 0 
t 


Eröffnung der Geflügel, Tauben: und Kaninchen · 


bäume und an den 3 und Mauern Spaliere verſchiedener 
Art, Die einzelnen Entfernungen dürfen 3—8 Meter betragen. 
Unterkultur: artenpflanzen aller Art. 

4. DmfSobhipflangung nur Kernobſt: viermal 4 Meter. Eine 
Reihe Birnen, eine Reihe Aepfel. In den erſten Jahren gärtne⸗ 
riſche Unterkultuxen evti, Erdbeeren. Da Birnen a a Sta A 
ſchlechter verkäuflich find, als gute Winteräpfel, dürfte E. 
empfehlen, in einigen Jahren die Birnenreihen zu entfernen. 

5. Girabenpitanaung: Hochſtämme nicht unter 2 Meter 
Stammhöhe, in Abſtänden von 12—15 Metern und Janga Strecken 
. möglichſt nur eine Sorte. (Ich glaube den Beifall der 

bf ter zu hören, die bei einheitlicher Bepflanzung einen 
erheblich leichteren Wachtdienſt haben und darum höhere Pacht 
zahlen Banen), 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich der Gärtner und Garten- 
ve bei der Beſtellung der Bäume und beim 447 derſelben 
einen Bodenverhältniſſen anpaſſen muß, um nich Enttäuſchungen 
u erleben. Kurz mächte ich erwähnen, daß Aepfel, bei ge Pe 

ortenwahl, 70 auf allen Böden fortkommen; am beiten ge- 
deihen ſie auf ſandigem Lehmboden. Birnen verlangen tiefgrün⸗ 
pigen oden, Kirſchen und überhaupt Steinobſt leichteren, durch⸗ 
läſſigen, lehmigen nd, dem Kalk nicht fehlen darf. 

ieber Gartenfreund! Du ſiehſt, daß du deine Zeit nutzen 
mußt, um zur bevorſtehenden Pflanszeit alles bereit zu haben. 
Wende dein Augenmerk auf deine Bäume und denke an die, die 
du noch pflanzen willſt, und reicher Lohn iſt dir gewiß. 

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, daß der Anfang des 
neuen Jahres nicht nur im Obſtgarten viele Arbeit bringt, ſondern 
den Gärtner und den Gartenfreund auch auf anderen Gebieten 
des edlen Gartenbaues in nutzbringender eifriger Tätigkeit ſieht. 
Joi man guten Pferdedünger, fo find bereits die erften RN 

geie anzulegen und mit Karotten (Pariſer Treib), Radieschen 
(Non plus 8 und Salat (Böttners Treib) zu beſäen. Zu be⸗ 
merken iſt, daß dieſe Kulturen bei andauernd trübem Wetter ohne 
eigene Schuld vergeilen und fehlſchlagen können. Sobald als 
möglich viel Luft geben und nicht gießen iſt hier die Hauptſache. 
Bei offenem Wetter ift im Gemüſegarten das Graben zu bes 
gabigen. An regneriſchen Tagen find die Samenvorräte zu prüfen, 
da ſchon jetzt alles Fehlende in guten Geſchäften zu belommen iſt. 

In Gewächshäuſern find auszuſäen: Begonien, 
Nelken, die erſten Treibgurken und 3 8 macht fh aud) 
bei den Topfpflanzen bereits das Erwachen des Lebens bemerkbar. 
Wer viel rag ee eht npon gehe Auf⸗ 
gegangene Begonien ganz klein zu pilieren, onft häufi 
wieder verſchwinden. ee 

Lieber Gartenfreund! Dieſe Beilen folen dazu beitragen, 
deine Liebe zum Gartenbau zu fördern und dich anzuregen, Neues 


iſt unnütz. Reicher Gewinn und viele Stunden frohen Genuſſes 
warten deiner in den kommenden Monaten. Nutze deine Zeit, 
und du wirft nicht umſonſt gelebt haben. W. 


Aus Stadt und Land. 


Mojen, den 31. Januar. 


auf dem für dieſen Zweck 


„ein Büßerleben führte. — Am 8. wird einer der Kir 


d Bräutigams, des Prä 
zu ſchaffen und Altes zu beſſern. Keine Arbeit in deinem Garten ie 


+ Pofener Tageblatt +- 


Namenstage im Februar. 


Der Monat beginnt mit dem Gedenktag für den heiligen 
Ignatius, der im 2. Jahrhundert Biſchof von Antiochia war. 
Er wurde in Rom unter Trajan von wilden Tieren zerriſſen und 
iſt der Patron gegen r — Blaſius, der am 3. gefeiert 
wird, iſt einer der 14 Nothelfer. Er war Biſchof zu Anfang des 
4. Jahrhunderts und wurde in Sebaſte (Kappadozien) hingerich⸗ 
tet. Nach der Legende errettete er auf dem Wege zum Kerker 


auch gegen Tierlrankheiten. Am Blaſiustag findet in der römiſch⸗ 
weiſe übereinander geleg er 
ie gehalten werden, der heilige Blaſius angerufen wird. — 
Am 4. Mon Tag des Florentiners Andreas Corſini, der 
im 14. hrhundert lebte Am 5. iſt Agathe, deutſch „die 
Gute“. Sie lebte im 3. Jahrhundert in Catania und gilt als a 
Patronin der Ammen und gegen Bruſtkrankheiten, auch gegen 
Leier ede insbeſondere auf Sizilien, wo bei ae des 
etna ihr Schleier durch Catania getragen wird. itus 
am 10 iſt der Name eines römiſchen Kaiſers, der im 
undert lebte. Nach ihm ift auch der Aa een 
ezeichnet. Auch der Begleiter des Apoſtels 1 
Biſchof von Kreta wurde, trägt dieſen Namen. Am 6. iſt außer⸗ 
dem Dorothea von Cäſarea. Sie ſoll unter Diokletian 
Märtyrertod erlitten haben und ift Patronin der Gärtner. Deutſ 
heißt ihr Name: Gottes gabe. Am 7. iſt Romuald, na 
dem Stifter der Kamaldulenſer, der im 10. Jahrhundert lebte 
und zur Sühne für einen Duelllod feines Vaters zeitlebens 
nbäter ç= 
feiert: Cyrillus von Alexandrien, der im 5. hrhundert 
lebte. — Am gleichen Tage it Apol i 
unter Decius im 3. Jahrhundert den Tod fand. Sie i 
tronin gegen Zahnweh. — Der 12. iſt der Gedenktag 
ſieben Eller der Geriten, eines Bettelordens, der im 18, 
hundert entſtand. 
und Oeſterreich verbreitet. — Am 13. 
Jahrhundert an der Mofel lebte. Er ift der ron von Koblenz. 
— Am 14. iſt Valentin. Der Träger dieſes Namens lebte im 
3. Jahrhundert, er iſt der Patron gegen, Epilepſtie. Valentin heißt 
auf deulſche fo viel wie: Der aus entia (Süditalien) Stam⸗ 
me 
dern, die im 


im 1. Jahr⸗ 
Tituskopf 


Jahr⸗ 


Jahre 120 unter 


ollen. — Der 16. ift der Tag der Märtyrerin Juliana, die zu 7 Uhr die Poſener Feuerwehr, erſchienen. 
gemäß ſehr bedeutend 1 

f ee 90. Januar. Zu der Affäre des Stadt 
[rats W. i l 


nfang des 4. rhunderts zu Nikomedien auf Befehl ihres heid⸗ 
y Jatayu Ketten Eleuſius, en pie worden 


. — Simeon, der am 18. 25 wird, heißt auf 
tſch: Der a hl Er war der zweite Biſchof von Jerufalem 
und wurde im Al 


ter von 120 Jahren unter Trajan gekreuzigt. — 
Am 20. it Eucharius, der angeblich einer der erſten 2 
von Trier gain iſt. der Legende wurde er von dem hei⸗ 
ligen Petrus zuſammen mit Valerius und Maternus nach Gallien 
| Maternus fol unterwegs im Elſaß ge- 
urch Eucharius mit dem Stocke Petri, den dieſer 

n Rom geholt habe, wieder erweckt worden ſein. — Germa. 
nug, der am 21. gefeiert wird, ift der Name berſchiedener Hei- 
ligen. Der bedeutendſte unter Ir tft Germanus von Auxerre, 
der im 5. Jahrhundert lebte und mit Severus einer der erſten 
Biſchöſe Triers geweſen fein fol, — Petrus Damiani 
am 23.) lebte im 11. Jahrhundert. Er tft einer der Kirchen⸗ 
Hrer. Er ijt fo benannt nach feinem Bruder Damian, der ihn 

nahm, nachdem Petrus von ſeiner Mutter ausgeſetzt 
hart behandelt worden war. 2 


und Germanien 
torben ſein und 


n 

und von feinem älteren Bruder 
Am 24. der ächtnistag für den Apoſtel Matthias. Er 
iſt der Patron der iede und von Trier, wo der größte Teil 


Autogummir ifen Continental 935/150 gefunden worden. 
der Krimmalpolzei beſichtigt werden. 


auf der Lazaxusſtraße zwichen einem Kraftwagen und einem 
werk aus Zabitowo. Das letztere wurde nicht erheblich beſchädigt und 
das P ed leicht verletzt. 


r > Et € ein ſchwarz Iadiertes Fahrrad ohne Nummer und Fabrikmarke mit der 
einen Knaben, der an einer Fiſchgräte erſticken wollte, vom Tode. aufſchrift Glogauer raße 86 im Werte von 80 21; aus einem Korrider 
Deshalb gilt er wie Ignatius als Patron gegen Halsleiden, aber des Hauſes Scpützenſtraße 3 ein Offiziersmantel im Were von 300 1 

1 2 det 11 aus dem verſchloſſenen Spinde einer Wohnung Sch tz uſtraße 3a 300 4 
katholiſchen Kirche der Blaſtusſegen ſtatt, wobei mit zwei kreuz⸗ bares Geld; vom Boden des Hauſes Glogauerſtraße 55 % Wäſche im 
ten Kerzen, die den Gläubigen an den Werte von 90 71. 


betrug heute, Montag, vormittag + 2,80 Meter, gegen + 2,89 Meter 
m Sonntag und +2,99 Meter am Sonnabend früh. 


zwei Grad Kälte. 


aulus, der ſpäter marſch nach Radojewo; dort Wal lauf. 


en |i 
ſammlung abends 8 Uhr ab. Die Uebungsſtun en werden nach wie 
vor jeden Mitwoch abends 8—10 Uhr im Fiedlerſchen Lokale abge 
halten. - 


lonia, eine Märtyrerin, die Verhaftung weiß die hieſige voinijhe Preſſe zu berichten: Wegen 
i die Pas angeblichen Vergehens gegen 
r die der Naliona liiche, Zawad zer, in Polizeiarreſt genommen worden 


ute ift dieſer Orden hauptſächlich in Italien] die ole ü äde bet t das 
it Kaſtor, der im vierten ee Bi) Gade, Der N dienen de 


unfere Stadt von einer gefährlichen Feuerbrunſt heimgeſucht 
Das vermutlich durch einen undichten Schornſtein entſtandene Feuer legte 
nde. — Am 15, it Fauſtin und Jovi ta, nach zwei Brü⸗ jf ehs Häuſer in Aſche, jo daß 
Hadrian enthauptet worden fein Zur Hilieleiftung waren die Feuerwehren der Nachbarſchaſt. u. a. gegen 


berichteten, wird dem genannten Blatte von einer Herrn G. nah 
ſtehenden Seite mitgeteilt, es fei noch nicht einwand ra 
a worden, 


gangen Anſchuldigung ſei in der mangelhafte 
Ausbildung des i 
ihm durchgeführt hat, ſowie in den Machenſchaften 
tiſchen Gegner zu ſuchen. Wie weit 
eingeleitete Gerichtsverfahren zeigen. — 
Inowroclaw gibt bekannt, daß 

ſtowe uber die Wiriſch th. 
owo über die Wirt t 
bon 6 Monaten die fof \ 
A e ie für die gleiche Dauer die Hundeſper 
ängt 


X Wer iſt der Eigentümer? Bereits vor ein ger Beit ift ei 4 
Er kann bei 


a Ein Zaſammenſtoß er olgte Sonnabend abend gegen 7 Uhr 
uht 


X Diebſtähle. Geſtohleu wurden: von der Jeſuitenſtraße weg 


* Vom Warthehodwafler. Der Wafferftand der Warthe in Posen 


X Vom Wetter. Heute Montag, rug waren bei klarem Himmel 


Vereine, Verauſtaltungen uw Ý 
Mittwoch 2. Februar. voſener Ruderbeein Germania. Fuß? 
T eſfpuntit: Schlot. 9 Uhr. 
= Der Gemiſchte Chor Poznan länt am Mittwoch, 2. Februar 


ine Uebung unde aus allen und hält dafür ene Vion tsver⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. . 
„Bromberg 29. Januar. Von ener aullehenerregenden 


§ 218 des Str. GB. ft der Geistliche 


* Gneſen, 30. Januar. Die Polizei verhaftete vie Dieke 
vom edangeliſchen 


p. Grätz, 30. Januar. Am heutigen Sonntag nachmittag wurde 


28 Familien obdachtos wurden 


Der Branoſcheden iſt natur“ 


Gromezy k, über die auch wir nach dem „Kuj. Bot, 


B G. Stromunterſchlagung verübt f 
elbſt beſtreitet jegliche Schuld und behauptet, die Urjache D 
n fager 
die Reviſion he 
ſeiner poll 
G. recht hat, wird das bereki 
5 . aa are 

er infolge Feſtſtellung den 
Kuh des Herrn Bohlmann in Wilko 
eren Bohlmann für die Dau 
zeiaufſicht und über die ganze Ortſchal 
re vet, 
bestraft 


leklrizitätswerkarbeiters, der 


Ueberſchreitungen dieſer Verordnung werden 


anuar. In der am 21. 


at. 


zucht⸗Ausſtellun ef tabezu nen a ; 

idealen Ausſtellungsgelände der Meſſe. Diesmal ift K. Aus- feiner Gebeine ruht. ithias heißt auf deutih: Weichen! Gote Bea fi u. 15 e 175 

ſtellung in der Halle der Bank Przemyslowesw inf tes. — Am W. Walpurga, deutſch: Die waltende Be- ſeinen Beruf ann i 

überſichtlichen Gruppen untergebracht, und zwar auf dem rechten fac rin. Die äl Trägerin dieſes Namens ift die Angel- iig ausſehende Herr wurde jofort mil den Rufen: 

Flügel die rieg Danner und e (Enten, Puten ſächſin Waldburg. — Am iſt Mathilde, auch ee e dem Jußen l“, am Weſterſprachen verhindert und follie zwang 

‚und Gänſe), in der Mitte Geräte für die leintierzucht und links ein Wort, das aus „und „Kampf“ zuſammengeſetzt ift. — weile den Sal verlaſſen. I. legitimierte ſich aber als it 

Kaninchen und Tauben. Beim Eintritt in die Halle tönt das ſchon] Am 27. ift Leander, der im 6. Jahrhundert Bi pon. e glä r Katholik AN 

draußen weithin vernehmbare Krähen der za 1 ne dem] war. Er war der Apoſtel der Weitgo en. — Am W. endlich ij Wie a i. B., 30. Januar. Glücklich davonge tom me, 

Beſucher ganz beſonders überwältigend entgegen, das ttern[ Romanus, nach einem Einfiedler, der im 5. Jahrhundert in f it eine Pran bom Lande, die gejtern auf dem hieſtgen Pofta 

70 F das Gurren der Tauben, um der franzöfiſchen ig le ; einen Betrag von 420 Zloty telegraphiſch überweiſen wollle J 

eine gang. beſondere Note übertönend. In bequemen Gebauern ſhrer Natlofigfeit wandte ſich die 8 

find die Tiere, teilweis wahre Prachtegemplare der beiten Raſſen. Internationale Miſſionsau ſtellung. Bel Gelegenheit der 9 anweſenden Herrn und erzählte, daß ſie dieſer 

Rei gebra bon allen Geiten deutlich ſichtbar und fo in 0 Gründun eines akademtiſchen Miſſions vereine von ihrem Sobne; der am Weltkrieg teilnahm und '| 
un aat iden in paatin, ene ie] zandigte der Geiflihe Turowsti in einem Vortrag an, daß im mißt wird, einen Brief erhalten hätte, in dem er bittet, ihm p 

e eaen Hebft d. 36. in Poſen eine internationale Mifſtons⸗ dem Gefangenlager in Chorzow 420 Blot 


brauchen. Die Ausſtellung ig 
m 


rb. 2000 ar a ſchwächſten ift die 8 
der Kaninchenfelle zu Pelzen, wie fie deut unſere Damenwelt 
an Stelle koſtbarer und rer fele ſchmücken, wegge 


kommen. 


Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgte Vereine 
10 Uhr durch den * e Grafen Eninsfi in Anweſenhei 
mehrerer ladener fte, darunter der Stadtpräſident Ra ⸗ 
tajski der Gene ral poules 3 zahlreicher Ausſteller. 
Nachdem der Wojewode das vor dem Eingang ausgeſpannte Band 
durchſchnitten damit die Ausſtellung Aer Nr 
erfolgte ein Rundgang durch das Gebäude, während eine it 
kapelle ihre Weiſen ertönen ließ. Der Eindruck, den jedermann 
von der Ausſtellung bekommt, iit zweifellos m t Beziehun 
befriedigend; die ausgeſtellten Tiere zeugen von dem regen leig 
und dem ſichtbaren Erfolge unferer Kleintierzüchter an ihrem 
Teile auf dieſem wichtigen Gebiet der Volksernährung das rige 
mit beizutragen. Dieſer Eindruck verſchließt ſich neben dem Prak- 
tiker en dem Laien nicht. Hoffentlich nehmen recht viele in dieſen 

n die Gelegenheit wahr, die ſen Eindruck aus einem Beſuche 
der Ausſtellung heimzunehmen. hb. 


Einmal auszubaden . . . 


det 
herrſchende Gewalt auch 


In der or kennen wir weder Recht Unrecht — 
BR den Völkern gibt es lediglich die eine Frage: wer 
der Starke und wer der Schwache iſt.“ 


(Roman Dmows ki, 
Ausg. III. 1907, Seite 20.) 
Die oben angeführten Glaubensbekenntniſſe 


icht daß dieſe oder jene Regierung es ni 
e dee Auge n eines 
81 Recht viele tü 


tige 
wenigen Henne 
en, — gegen 
Nec 
150 Jahren der politiſchen Knechtſ 


8 Anſchauungen können erit na 
i 


anſchauung weichen. Womit beileibe ni 


ute 


1 
die führende Rolle an ſich riß, — der 


Repubtilen errichtet worden ſind, ſehen können. 


& igen „Demokratien“ ijt jedoch eine Umte Be 

De MEER Eitland verleiht Temen. Mie de 1 ie 

eamm fih auf Mefe 
utſcher, ruſſiſcher und 


rung zu bemerken. 1 
eine weitherzige Kulturautonomie, und 
Weiſe die erlebte Treue ſeiner Bürger 


Mysli Nowoczesnego Polaka, 5 
zweier Männer, 


deren Namen uns zur Genüge bekannt find, tommen einem une | ben 
inn, wenn man von der Minderheitenpolitif | unt 
am hag a 
Teiles 4 
Siedelungsgebiet 

ber was können die 1 — 
wenn fie auch Dobrycki, hag en Bilfudsk 
cht por Recht 


dem Abſterben der 
engeneration einer der wahren Landesherren würdigen Welt⸗ 
geſagt ſein ſoll, daß 
der Heloten⸗ 
l in Polen der 
inderwertige fich Beate verſtanden hat und 


„ R und den Kongreß ift der 

tigt. 

w x Berioneinadridinen. Der Staroft des Kreiſes Adelnau, 
Rarajemwati, bat am 1. d. Mta. den Kreis Koſten und ber 


Jahres riſt eine ähnliche Reinigung ver» 


hen haben fol. 
letti 
ber 
neuli 
fährlichſten Schanzen der völkiſchen 
die innere 


Mehrheit 


Auch au der T 
die ethnographiſ 


eng verj 
rung 
ſeligen 
Reichsdeut 
Tſchechen! 
Und doch i 
die tſchechoſlowakiſ 
auf feſten Füßen. 


Plünderpolitit, der Entrechtungspolitik und den Verdrängungs⸗ © 


methoden den Minderheiten gegenüber in derſelben Weiſe fort⸗ 
$ wie fie es in den erſten „grünen“ Jahren ihrer Ei 


1 


s ſcheint iý um einen Racheakt Yemen zu] man au 
Auio in dieſem entlegenen 
haupt die Exbloſſon eriolat fet. 


„Ende a nge 
der N. Gleichberechtigung der Minderheiten mit der bisher 
. ud hehe den Nieren n ng für das liebe i mich eines recht faulen 88 


fag 


t 
Peet gemeldet, 
Aus Rongrehpolen und Galizten. 


Polizeipoſten a 


Es wurde ſodann feita 
Aute 


wie ein „moralijches, Bad der politiſchen Sanier 
„Herrſchervolk“ zu nehmen gezwungen haben, i 
eine geijtige Wiedergeburt, die neuen Glaube 
Eſtlands und der Tſchechoflowakei allen feinen 
fft hat. Reinlich veranlagte Menſchentinder 
nierungsbäder nicht N 


war 


Die Magd 


Worauf die Badefrau $ doch 

„Na, hören Se mal, ſo gs wird diefe Ihre Scham 
ſein, daß ſie nicht in eine nne hineingehen könnte? 

Die Tante nahm das Bad und wurde ihre Krätze i 
örte auf, fi tollwütig zu gebärden, ihre eigenen Kö 


vorzieht, 


tenz niſſen hinſchmachten zu laſſen, in allen Grenzbezir 


keit in ihren Tempeln vergewaltigen zu laffen, — ale dr Í 
S 


Mut 
die h 
jo weit Mear 


“D 


. 


7 


: 5 Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Arbeiten vorläufig gestrichen werden könnten. Als Valuta, in 
i Handelsnachrichten. welcher der Tarif für die ganze Transportzwecke, von der Verlade- 
n Poinisch-österreichisches Abkommen über die Festsetzung |station bis zur Abnahmestation, und zwar sowohl im direkten 


Polen auernden Waggon kontingents bei der Kohleniieferung von | Verkehr als auch im Transitverkehr über die Tschechoslowakei | 4% Posen. Prov -Obl. 
ech Östereich ist zwischen den beiderseitigen Eisen bahn-| bzw. über die Tschechoslowakei und Österreich, festgesetzt werden | m. deutsch. Stempel 
6000 Waagen geschlossen worden. Das Kontingent wurde aufs II, wurde die deutsche Mark gewählt, 
stellt. assons festgesetzt, wovon 4000 Österreich und 2000 Polen — — 
dle W. Die österreichischen Bundesbahnen haben sich verpflichtet, 
Österrern.1s nach der Ausladung auf der Station Straßhof (Nieder- 
18 80 zu sammeln und besondere Züge zu 50 Waggons zu- 
zu, nzustellen, welche den verschiedenen Kohlenbergwerken 
seleitet werden. 
ander pelnisch-rumänische Handels vertrag ist nach einer Be- 
Hebie chung im „Dziennik Ustaw“ Nr. I nunmehr auch auf das 
N t der Freien Stadt Danzig ausgedehnt worden. 
Die Erweiterung des Kattowitzer Eisenbahn-Direktionsbezirks 
diden Kohlenreviere Dombrowa und Krakau stand be- 
schon vor längerer Zeit einmal zur Erwägung. Nachdem 
den attowitzer Direktion über dieses Projekt eine ausführliche 
dinis, Tft unterbreitet hat, soll das neue Warschauer Verkehrs- 
erteilen, wie verlautet, jetzt geneigt sein, seine Zustimmung 


Arten der polnischen Zuckerpreistrage hat nunmehr auch der 
7 Sinne Aftsausschuß des Warschauer Ministerrats in ablehnendem 
F ti Stellung genommen und das Finanzministerium benach- 

Et, daß die von den Zuckerfabriken beantragte Erhöhung, 


8% dol, listy Pozn. 
Märkte. Ziem. Kredvt. 
Getreide. Posen, 31. Januar Amtliche Notierungen für |6% listy 2508. Pozn, 
100 Kg. in Złoty. Ziemstwa Kredyt... 
Deinen RE AB: 51,50 Saunen de S 51.00-56.00 | 5 % Fog. konwers. 
o gen 8 40.40 Sommerwicken . . 35.0037 00 Bk. Przom slowców 
Weizenmehl (65 %) 71.5074 50 | Peluschken.. . . » 32.00-34.10. (1000 Mk) RR 
Koggenmehl (70%) 57.75 Seradella . . . 22.50 — 24.50 
Roggenmeh, (65 % 59.25 Sent . 6300 —8.00 Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
(1000 Mic. yia 


1 


Gerste. 29.50 —32. ( Welzenklele 27.00 

Braugerste prima . 33.604-36,50 | Roxgenkleie . . . . 26,75—27.75 

o 29.25 —3%2% | Fabrikkartoffeln 16% 6.80 Bk. Ziemian (1000 M. 
Viktoriaerbsen . . 78 00 88.00 Tendenz: ruhig. 7 


8 2 } A abet 2 Arkona 1000 Mk.). 
Bemerkungen Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. Brow. Krotossyhski 


k an der schwarzen Börse völlige Desorientierung. Geschäfte wer- | Brzeski-Auto 

den nicht abgeschlossen. inc . 
Warschan, 29. Januar. Die feste Haltung der Auslandspreise hat ondenz : fast. 

auch bei uns Einwirkung, und besonders russisches Getreide steigt an- 

dauernd. Für 100 kg wurde bei den Privatgeschäiten gezahlt. Roggen, 


Dienstag, 1 


Posener Börse. 


31 J. 29. J. 31. I. 29. J. 
Cegielski (50 zı.)... 23.00 20.00 
— 82.50 24.00 — 


— 80.00 [C. Hartwis (50 st.) 25.00 24.00 
Hartw. Kant. (1000 M. — 3,75 


7.40 7.40 Herzit.-Vikt. (50 zł.) 29.00 28.00 


20.00 20.00 Piechcin, Fabr. Wapna 
— 0.48] i Cem. (1000 Mk.) 5.00 — 
\ Dr. R. May 1000 k.) — 57.00 
1.00 0.95 | Papiernia Bydgoszez 
— 1.00 (1000 Mx.) .. . 0.75 
Pozn. Sp. Drzewna 
8.75 8.00| „1000 ME — 0.55 
900 8.30 J (1000 M.). . 18.00 16.00 
— 5 N ur 
ie 2 ER 
en 0.00 


Wista, Bydgoszez 


Da die Bank Polski den Dollarkurs nicht festsetzte, herrscht | (30 20. . . . .. 16.50 — | AS .. 5.00 5,00 


Jed. Browary Grodz. 
3.00 (1000 Ma.) .. 1.30 1.20 


Warschauer Börse. 


$ Ss Inj; 15 x Er A $ 2 1 j 
 Digepe a dSpreises gegenwärtig nicht in Frage kommen könne. volles Gewicht, 116—117 f. h.. 41.25-41.50, Weizen 126 f. h., 83--53.50, | Devisen (Mittelk, ] 31. 1. J 29. 1. 3 
Kommis wurde dem Finanzminister empfohlen, eine besondere | Kongresshafer 31—32, Braugerste, beste Sorten, 36—37, Grützgerste | Amsterdam. 357.93] — [aris 5.30] 35.3 
“ssion aus vier Re gie rungsvertretern, vier Vertretern der 5 


b tur fabriken und zwei Vertretern der Rübenanbauer einzu- 
(Vertin? die einen Entwurf zur Abänderung des Zuckergesetzes 
bete YS der Kontingente auf die verschiedenen Industrie- 
usw.) und einen Plan zur Sanierung der besonders not- 


Bromberg, 29. Januar. Notierungen für 100 kg in 2k: Roggen 38.50 | London 


Hafer 29---30, Viktoriaerbsen 76—86, Felderbsen 44—48. Die Tendenz 


mmen zu wollen. 


kauf von Zuckerfabriken. Die „A. W.“ meldet: Erst vor 
it sind sieben der größten in der Wojewodschaft Posen 
Ne Zuclcerfabri ken (Schroda, Opalenitza, Tuczno, Jani kowo, 
tsch ı Wierzchosławice und Wreschen) in den Besitz der 
Mater “holländischen Handelsgesellschaft „Internationale Suker- 

happij“ mit dem Sitz in Berlin und Amsterdam käuflich 


13.90, März 13.90, Hardwinter II. Februar 15.30, Amber Durum 16.85, S 
16.85, Mixed Durum Februar 16.45, Dunaj-russische Gerste Februar eee . Konwere 9 
11.00, La Plata Februar—März 62 kg 10.90, Roggen Western Rye II. % 


Hafer Canada Western II. Januar Februar 13.50, III. 12.80, White- | Bank Poiskı (0.Kup,,11 
clipped II. Januar—Februar 11.90, Unclipped Plata Februar—März 46 Bank Dysk .... 1 
ww A i ak er Plata rg kg, 1 ee B. Hand.. W A 
ar gen und schon wieder wird der Verkauf einer polnischen | ding Nr. ebruar 12.60, Nr. ebruar 12.10, Weizenkleie Pollards $ ytowy .. 
um bel in fremde Hände gemeldet. Es gl hier hen 114, Bran April—Mai 120, Leinsamen La Plata März 17.85, | Pet 72 
im Jahre 1900 erbaute bei Plock gelegene Zuckerfabrik] Abril 17.95. s Bank Pr Polski 
n k à 11 5. Luin , 31. Januar. (R. Jetreide- und Ölsaaten tür 1000 ke, | Bank Przem. Pois 
enden „die sich wegen der in der polnischen Zuckerindustrie sonst für 100 ke in Goldmark. Weizen: mirk. 208.00 — 272.90. Bank Przem. Warsz. 


li Krisis aus eigenen Mitteln unter den früheren Be- 1150 1 ME i N : | Polski Bk, Hdl. j 
o nicht halten konnte. Der neue Besitzer ist ein gewisser ‚az 293—2945 Mal 286.5—287, Juli 287.5— 288. Roggen: ar Po 


l ' eik, 51—256, März 270.0) -270.50, da, 268.25 209.00 Juli | Bank Przem, Lwów 
tet. dete nn. ee Brig sah ner ug 254— 254,50. Gerste: Som nerg. 17— 248, Futter- u. Wintergerste | Bank Powsz? Kred, 
kauf e % Verhandlungen. Über). 2,07." Haers mark. 101-203.. Mär —, Mai 213-214.5, Juli 217 | Bank Tow. Spötdz.. 


iner weiteren Zuckerfabrik, die im früheren russischen 


3433 zt Zern ) . „| 211.69] 212.411 Prag . . 


A ar 13, 
bis 40.50, Weizen 49—51, Futtergerste 32, Braugerste 34.50-36.50, Neuyork . 10025 4 


118i 


— 


43| 4.48 Wien 126.38 
pi 172.60 


98 25 26.57 
95 8.95 2 rich ...1 1233 


ist ruhig. *) über London errechnet. 


h i x x Hamburg, 29. Januar. Notierungen für Auslandsgeschäite, Cif Ham- Tendenz: sehwach. ; 
n ckerfabriken ausar beiten soll. Damit scheint man im | burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. Februar 16.40, 
en Anträgen der kongreßpolnischen Zuckerindustriellen II. 16.10, III. 15.50, Rosafe Februar 14.10, März 14.10, Barusso Februar | Effekten: 31. 1. 29. 1; Sir 


7.00 97.00 W. T. F. Cukru . 3.95 4.05 

5 1 53.50 51.50 Firley / 34.00 34 00 
Januar 12.95, Februar 12.85, Mai 12.80, Südrussischer schwimmend | 5% Foz. Dolar N 80.00 79.50 taz „ 0.20 0.20 
12.85, Mais La Plata loco 8.55, La Plata März 8.45, April—Mai 8.40, 10 Pos. Kole i. S. 1 94.00 94.00 Wysoka s. esssssoo 4.70 4.70 


100 109.50 Drzeẽ wo . 0.60 — 

2.75 12.50 W. T. K. Wegiel ... 90.00 88.00 
4.35 4.501 Pol. Nafta — — 

Pol. Przem; Naft... — — 

Nobeknaoesssnasea. 3.08 2.70 
Cegiels ki... . 24.75 23.00 
Fitmer „ „. 00 300 
ino en 60 21.75 
Modrzejöw ....... 80 6.85 
Nor blin . 106 00106.00 
Ortyew ander =. 0.29 


— 
Gt 


2 
DDr 


h ; N J 3 je | ais: loco Berlin: 190—192 Weizenmehl: ir. Berlin: 35.25 — 38.00. | Bank Wilenski .... -2 20 | Ostrowieckie. seess, 14.00 14,00 
Ri ge gelegen ist, Die „A. W.“ bemerkt hierzu: Dies sind die \oggenmehl ane re 2525 37.25 . Be Bk. Zachodni. . , 2. 30 Parowozy esses.. 0.59 0.05 
per falschen Politik unserer Regierung, die sich der 3erlin: 15.25 Roggenkleie: tr. Berlin: 15.50 Raps: —.—. Bank Z, Kred..... — Pocisk ss... 2.10 1.85 

Bt ist e, der sich unsere Zuckerindustrie befindet, nicht] einsaat —.—. Viktoriaerbsen: 52—66, kleine Speiseerdsen] BK. Zied. Z. Polsk, , 1.70 1.50 Rohn «s. — — 
* $ 2-34. kutterervsen 22—25. eelusen ten 22—23.00, \esersohnen | Bank Zw, Sp. Zar. 9.00 8.75 Rudzki 1.50 1,57 

Ofstehende Gründung einer polnisch-rumänischen Handels- 0.50—21.50, „icken 23—24.5, Lupinen bl. 15,5-16,5 Lupinen gelb | Bank Zw. Ziemian — Un ja „%%% „„ — 8 
in Warschau. Das polnische Ministerium für Handel und | 18.00--20.00 era delia neue 23—30, Rapskuchen 16.50, [Cerata... cn. — Ursus. „ese 1.W. 1.75 

i hat beschlossen, eine polnisch-rumänische Handels- Leinkuchen 21.00—21.10, Trockenschnitze) 11.812. 10. Soyaschrot | Sole Potas — Wulkan o. K...... 
n Warschau zu gründen. 5 i 0.1 20.5 Kartoffelllocken 30.20—30.6). — Tendenz; für Weizen Grodzisk sessar. — Zieleniewsi . — 15.00 

ska scher Kursus für Melker. Die großpolnische Landwirt- ruhig, Roggen ruhig, Gerste ruhig, Hafer fest, ais ruhig. Kijewski . . . . 0.27 0.28 Zjedn. Maszyny . — ~ 

mmer gibt be kannt, daß in der zweiten Hälfte des Februar] Produktenbericht. eriin, 31. Januar. (R.) Das An- Fus . 5.90 — [ Konopbiie . 

U f dem Gut Racot Kreis Kosten, ein zwei- bis dreitägiger gebot an Weizen hat sich nur knapp erwiesen und das ind; Spies. "aroo.anye« 57.00 ae! Płótno 4eennannne. "M 7 
daten Molker stattfindet. Bei diese m Kursus sollen die kommende Material fand bei den Provinzmühlen Unterkunft. Die Strem. —— N .— — Zawiercie ......... 18.75 18.25 
ken aten (Kandidatinnen) ausschließlich mit rationellem leicht ermäßigten Cifforderungen für Plataweizen ließ den] Wildt... — — Zyrardow ‚14.00 14,25 
n bekannt gemacht werden. Die Gebühr für diesen Kursus | Weizenliefermarkt zu 9 bis 1 Mark höheren Preisen eröffnen, | Elektr. w Dabr... — 30.00| Borkowski.uuosene. 1.65 1.58 
. 20 21. Anträge um Aufnahme nebst 20 zł müssen an die | während prompte Ware kaum eine Preisveränderung zeigte. Die Elektryczność ..... . Jabtkowsey sen — 0,13 
Sche Landwirtschaftskammer (Abteilung Tierzucht) ge- N ist im allgemeinen recht gering Roggen ist in] Pol. Tow. Elektr. 0.16 — Syndy kat. 

erden. Waggon- und Kahnware fast nur vereinzelt angeboten. Die Starachowice «sess 270 2.70 Tkanina’.ccnensen > 2 
Preise erfuhren sowohl für Lieferung, als auch für prompte Ware] Brown Boveri... — 1,60 | Haberbusz .. . . . . 85.50 85.00 

de kaum eine nennenswerte Veränderung Vom Auslande fehlte es] Zgier zz — 1.85 Herbata so 3 — 
ig b yi \ am Roggenmarkte an Ppeti Anregung. Roggen- und | Sita. Swiatlo „.... 47,50 49,50 Spirytus . 2.30 2.30 

di . wegen der ungünstigen Witterung | Weizenmehl haben unveränderten Preisen ruhiges | Chodoröw. .. gluga .. „ 

zt: Ro epen: 679 gr je Liter oder | Geschäft. Für Hafer hielt die Festigkeit an. Gerste blieb |CZersk......eesoses. 0.44 0.44] Majewski . es — — 

je ruhig. ) Czestocies .... 1.62 1.55 Mirko. „„ — — 

13 fh. Chicago, 28. Ianaar. Netterungen in Cents tür 1 bushel! Tormin- | Gostawi ce. . — 46 00 Mtynotwornia . — 

preise: Weizen, Mai 142, 032 0.32 Lombard. .¶l = 

81.25, Juli 84,6275, Septemb — — Pustelnille Er 


Die wieder fester, 
à 2 mit dem Meere verbinden. 


mittel regelmä 


r Bau soll, wenn die 


Metalle. Warschau, 29. Januar. Die Handelsgesellschaft „Elibor“ 
big zu Verfügung peut werden, in a arschau, an ie 
2 


notiert folgende Preis loco Lager in zł: Bancazinn 16, Zinkblech 2, 


loco: Weizen Hardwinter Nr. II 143.50, Mais, weiss II. 79.50, gemischt] Tendenz: Anfangs fester, später schwächer, gegen Schluß 


Danziger Börse. 


fertiggestellt sein, Die erung hat zu diesem Zweck | verzinktes Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken | Devisen] 31. 1. 29. 1. 31. 1. 29. 1. 
en Zloty im Budget en md wird sich bemühen, | 0.44, Hufnägel 39.50 für eine Kiste, i g Geld Geld: Geld | Briet } Geld | Briet 
e sobald wie möglich dem Be trie d zu berge ben. Bromberg, 29. Januar. Notierungen für 1 kg. Grosshandelspreise London | 25.125 | 25.135 | Berlin . 5 — 122.693 123.004 


Wee Waggons für Polen, Die polnische ch dei. G88. 5 10 8 80 mm) 530., (08 Dis | Nonyork| 5.1089 
en Eisen bahn erhält auf Grund eines Abkommens von der |( . 8 0 ) l ( 4 —5.1815 


8 tschechoslowakischen Eisenbahn täglich 220—360 |5.35, (23.49) 5.30, (3.5—5) 5.25, (55.03) 5.20, (6-0) 5.10, Messing- | Noten: 

N Kr liehen unter der Bedingung, daß die Waggons nur für drait 10 mm) 1 o ID, G) 3.28, a 30, (5) 5.25, Kupferdraht 6 mm nl — | — 
dun s y W e Tendenz ist ruhig. a 8 
x rden die für die Tschechoslowakei bestimmt sind, Den :D9: eg, Elcktrolytkupfer, solortige-Lieferung, CH Ham- euyor: 


lin „allsatjon des Draht- und Nägelverkaufes. Am 19. d. Mts. 1... Ka Le ee N: 7 
m ttg towitz unter dem Patronat des Syndikates polnischer 
n Line Versammlung aller polnischer Nägel- und Draht- 
Ch fili att: Diese Konferenz ist auf Grund der schweren 
ua, Zur a ET ehe a ee e Cents für 1 Ib: Kaffee per März 75.50--75, Mai 73.50—73.25, Juli 71.75 | Am 
geführt hat, nämlich die Regulierung der Verhältnisse bis 
ling zalktion wie im Verkauf. Beschlossen wurde, die Ver- 
R eine Ze Schnell wie möglich zu wiederholen, um dann end- 
' testz 1 alverkaufsste le einzurichten und die Bedingungen 
Sine p gen, 
dir Ì-Rekordernte, (A. K.) Wie-aus Rangoon berichtet 
i 1 5 kommende Reisernte Burmah's die durchschnitt- 
N Auf 3500 übertreffen. Der Ausfuhrüberschuß Burmah’s 
eu, Tonnen veranschlagt. 


u 
scher Grubenbau im Donezgebiet. (A. K.) Die Firma 
eie kanntlich vom Kohlentrust des Done zbe kkens, 
ee Auftrag auf den Bau von drei neuen Gruben er- 
3 mit dem Bau der ersten Grube im Rutschen kowski- 
rk und von zwei Gruben im Tschistjakowski-Bezir k 


RR 


ist anhaltend. 


Nr 7 loco 15.06, März 14.45, Na: 13.96, Jai 13.30, Septembet 13.02, 


Baumwolle. Bremen, 29. Januar. Amtliche Notierungen in Cents, kurse 
für 1 Ib: Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern. Geschäft: (Anfangs j 4 N 
amerikanische Baumwolle loco 14.78, März 14.48-14.46 (14.4614. 400. R.) Bifekten: 
Mai 14.76—14.71, Juli 14.97-14.96 (14.97), Oktober 15.21-15.18 (15.18), | ò% Deutsche Anl. 
Dezember 15.35—15.27. Die Tendenz ist fest. Allg. Dsch.Eisenb. 
Früchte, Warschau, 29. Januar. Am hiesigen Markt für frische Elektr. Hoch 
Südfrüchte herrscht starke Belebung. Notiert wurde loco Lager: Hapa 
8 88 pro vt en _ 12 zł, Fe eg 45 zł, No Llo 
pro Kiste (200 Stück) 84 zl, eine halbe Kiste zł, pro e grosser 
Apfelsinen (160 Stück) 90 21. Mandarinen Catania pro Kiste (100 Stück) ] Berl. Handelsges 


verändert. Der Preis für polnischem Hopfen bester Sorte, die sehr Devisen (Geldk.) 31.1. 29. 1. | Devisen (Geldk.) 
selten ist, beträgt 130—135 $ für 50 kg, für schlechtere Sorten 115 bis | London... . . 20.439 |20.442 | Kopenhagen sess. 
125 $ für 50 kg. Die Tendenz ist fest. Neuyork .. 14.2145 4.2145 Oslo 

Kolonialwaren. Hamburg, 29. Januar. Amtliche Notierungen in Rio de Janeiro. 0.30 


sterdam... . 168 38 168.42 Prag. sses. 
71.50, September 70.25—70, Dezember 67.75-67.50. Die Tendenz Brüssei(100Belga pen 58.62 Se e 


New-York, 28. Januar. Schlusshörse in Cents für 1 Ib; Kaffee Rio N 8 nn an 8 


H 
Dezember 12.21, Santos Nr. 4 loco 19. Italien . . . . . 18.0 18.09 | Budapest (100 P.) 
wird re einem Monit eat; Jugoslawien. . . 7.407] 1.41 Wien 


31.1. ki 
0.895 0.89 Farbenindustrie | 32514} 327%, 
107 ½ 108 j Oberschl. Koks ig 1481, 


26 zł, Zitronen Prima Fiore pro Kiste (300 Stück) 37—40 zł. Kredit Comm. u. Privatb. 2 
8 = 


Warschaul 57.98 | 58.12 | 57.91 | 58.06 


et 5820 2701 88105 


Berliner Börse. P 


29. 1. 
112,43 
108.56 
16.61 
12.475 
81.08 
3.045 
112,43 
73.13 
59.46 


0.50 | Paris „0 „ 6 „„ „6 „ 


29.1. 31.1 29. 


— {Riede ..... 
170 [A. u. W 174 175 
159 Beramann 190 f 1881, 
28334 |Schuckert .„ . 173 | 177 
216 [Siemens Halske | 213 | 214 


i i Darmst. u. Nat. Bk 2 1 289%, Linke Hoffmann . | 96' | 971 
orar beiten sollen noch im Januar beendet werden, Börsen. Disoh, BÈ 27 206 1985 Adea Wek 94 120 105 A 
se, —— R — a 934 
Devisenparitäten am 31. Januar. | [Dresdener Bank | 18974] 18654 | Gebr. Körting ` `| 114 .| 115%. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.95, Danzig 891. Reichsbank 188 8 85 Motoren Deutz .| 97 89% 
Gruben de Reichsmark: Warschau 211.69, Berlin 211.64, 1196 197 4|Orenstein&Koppel | 147 | 1441, 
ane Wiene ĉine Danz, Gulden: Warschau 172.86, Danzig 192.27, Harp Bgb.. . „| 2111.| 21174 | Deutsche Kabelw. | 136 | 134 
terre Wien r E Goldzloty: 1.7366 zl. 209 | 218,5 | Deutsch. Eisenh. ‚| 123 | 123.5 


\ H „ 
Ostdevisen. Berlin, 31. Jan. 2% nachm. (R) Aus- 1 
ahl Warschau 47.13—47.57, Große Polen 46.91 47.39 |Tise Bgl. ) 
Kleine Polen 46.81 —47.39. 100 Rmk. = 211.10 212.18. Klöckner-Werke 
‚ Börsen-Anfangsstimmungsbild. Gera, 31. Januar, | Laurahütte,. 
vormittags 11“ Uhr (K.) Spezialwerte, wie die Kunstseiden-|Obsohl Bisenb 
fabrik T. Goldschmidt, höher, sonst eher schwächer. Verstimmend | Phönix... . 
wırkt der Haager Schiedsgerichtsentscheid betreffend die von Rombacher . . . 
Deutschland zu leistenden n e Montanwerte] Schles. Zink 
uneinheitlich. Geld gesucht, 6—7 Prozent. Die Zeichnung auf] Dtsch. Kali. 
die Anleihe mußte or starker Ueberzeichnung sofort ge- Dynamit Nobel 
schlossen werden. Len 


der Frage des Warentarifs im polnisch- 
gewidmet war. Die Konferenz beschäftigte 
n Form des polnisch- deutschen Verbands- 


158 


akei bzw. die Tschechoslowakei und Oster- 
Delegation verlangte die Ausarbeitung eines 
i Sammelartikel, bearbeitetes Holz, Getreide, 
= Kom, nde Tiere, Fleisch, Eisen usw., worauf die 
ndie, wenn beauftragt wurde, diejenigen Waren fest- 
terer Bide. für die gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen 

-= Sutung sein sollten, zwecks Erleichterung der 


256, Wien 78.95-79.95, Budapest in Noten 63.25-64.75: 
nn a 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die] 100 Reichsmark 211.23 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Guidon 171.58 z, 


Aa 


325% Metallbauer . .| 175 | 180 


287%] 279 Stettiner Vulkan | 105 | 103.5 
18914] 189%, | Deutsche Wolle 6241 62 
%,] 1041. Scbles. Textil! 82% 1— 


1274, Feldmühle Pap. 212 


1474| 147% [Ost werke 308. | 312 


— [Conti Kautschuk | 126%] 126 
157%, Sarotti. „| 224%] 219 
1404, | Sebulth. Pt. . .| 358 ] 359.5 
162 [Deutsch. Krdöi . 212.5 207.5 


Ya 


enz an der heutigen Börse geteilt. Tendenz ungeteilt. ` 


Der Złoty am 29. Januar 1927. Zürich 59, London 43.50, New-York Die Bank Polski, Posen zahlte am 31. Januar vorm. 12 Uhi 
11.50, Bukarest 2180, Czernowitz 2175, Riga 64, Amsterdam 25, Mailand | für 1 Dollar (Noten) 8.89 zł, Devisen 8.93 zl. 1 engl. Pfund 43.22 ut, 


100 schweizer Franken 171.51 zt, 100 franz. Franken 35.08 z? 


zł, Belg. Franken —.— zt und 100 Danz, 


Februar 1927. 


—+ »ofener Tageblatt. 4 d 
‚Sport und Spiel. Zürich (494 Meter). 8: Italieniſcher Abend. l 


Wien (517,2 und 577 Meter), 11: Vormittagsmuſik. 4.40 i 
Die Europameiſterſchaft im Eishocken hat, wie voraus zu⸗ Nachmittagskonzert. Aus Wagners Schatzkäſtlein. 5.45: Kam me 
ſehen war, diesmal Oſterreich errungen. Der letzte Tag brachte 


muſtk. 6.35: Prof. Dr. Caftle: Grillparzer als Dramatiker. 1 9 
noch inſofern eine kleine En täuſchung, als Deutſchland, das auf Fſberante, 7.30: Engliſch. 8.05: Konzert des Vıolinvirtuofff | 
dem beiten Wege war, als guter Zweiter zu landen oder gar mit 


Vafa Prihoda. | ' m 
Öfterreich gleiche Punttzahl zu erreichen, fih von Belgien 3:0 schlagen Warſchau (1015 Meter). 5.15—6.40: Botal- u. Inſtrumentahn 
ließ, während Polen gegen die helgiſche Mannſchaft am Freitag unent⸗ 


konzert. 7.45—8.10: F. Goetel: Aegypten. 8.10—10: Kammel, 
ſchieden ſpielte. Deutſchland⸗Oſterreich fiel 2:1 zuungunſten der 


muſik. 
Deutſchen aus. Die Ungarn find auch von Polen 6:1 überſpielt Rundfunkprogramm für Mittwoch, 2. Februarii 
worden. Allerdings haben jie bei dieſem Spiel das einzige Tor im 


: 3 e bi 2 Berlin (482,9 und 566 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel der pa g 
ganzen Turnier erzielt, um mit einem Punktverhältnis von :28 abu- rochialkirche. 3.30: Marg. Cgemmerer: Die Frau von morgen 
ſchließen. Die Tichechen wurden vom diesjährigen Meiſter am Sonn⸗ 


Wettervoransiage für Dienstag, 1. Februar. 


Berlin, 31. Januar. Weiterhin unbeſtändig mit fort⸗ 
5 Neigung zu Niederſchlägen. Temperatur bleibt über 
EU. 


———9— n 


Brieftaften der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Lefern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
Aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulege n.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr 

Die Vierteljahrsfriedensmiete der Vierzimmerwohnung — 
um eine ſolche handelt es ſich nach Ihren Angaben einwandskrei — 
betrug 123 Zloty. Davon find im gegenwärtig laufenden Vierteljahr 
77%. d. h. 94.71 zł, für das zweite Vierteljahr 83 %, d. h 102.09 zł 
Miete zu gavlen. 

M P. in K. 1. Ein Quittungsſtempel iſt erſt von einer Summe 
über 50 21 zu leiſten. und dann unabhängig von der Höje der 
Summe für jedes Formular 20 gr. Auch Mietsquittungen über eine 
höhere Summe als 50 21 find mit 20 gr zu verſtempein, doch müſſen 
dieſe Quittungen aus einem beſonderen fortlaufend numerierten 
Block herausgegeben werden. 2. Rechnungen über 20 zt ſind mit 
0.2 % des Betrages zu verſtempeln. Erfolgt die Quittung auf der 
Rechnung ſelbſt fo iit die Quittung ſtempelfrei. 

r. K. in O. Zunächſt die allgemein gültige Bemerkung, daß 
wir briefliche Auskunft nicht erteilen. Wenn Sie im Mai 1922 die 
4000 Mk. in deutſcher Mark ausgezahlt haben. jo waren das 83.33 zł. 
Tatsachlich aber hatten die 4000 Vorkriegsmark, einen Wert von 
4920 21. Sie werden vermutlich ſelbſt einſehen, daß fidh der Glau⸗ 
biger damit nicht einverſtanden erklären konnte. Unter allen Um⸗ 
ſtänden muß eine nachträgliche Aufwertung erfolgen über deren Höhe 
die polniſche Aufwertungs verordnung teine ziffernmäßigen Angaben 
enthält. Wenden Sie ſich in dieſer Aufwertungsfrage an das zu⸗ 
ſtändige Gericht. 

Bl. in K. Durch Urteil feſtgeſtellte Forderungen werden 
entſprechend den Beſtimmungen der Aufwertüngsverordnung und 
zwar als nicht gezahlter ufpreis (29 a) aufgewertet. Eine 
ziffernmäßige Angabe enthält die Verordnung nicht. Sie müſſen 
du 1 5 Pee das Gericht anrufen und können dann erſt 
auf Grund des ſo erlangten Schuldtitels die Pfändung tore 
nehmen laſſen. 


4.30—6: Berliner Funkkapelle. 6.15: Perſonenverzeichnis U 
abend mit 1:0 endgültig auf den fünſten Platz verwieſen. Die Reihen- | Inhaltsangabe zu der Uebertragung aus der Städtiſchen 
folge der Konkurrenten in der Meiſterſchaftstabelle iſt folgende:] Charlottenburg. 6.30: „Die Meister inger von Nürnberg.“ 
1. Oſterreich, 10 Punkte, Stand der Tore 13: 2: 2. Belgien, 7 Punkte] in vier Akten von Richard Wagner. Anſchlie ßend Tanzmuſik. 
und 13:3; 3. Deutſchland, 6 Punkte und 10:7; 4. Polen, 4 Punkte Breslau (322,6 Meter). 3.45—4.80: Bücherbeſprechungen. 4.5 
und nt 5. Tſchechoſlowakei, 3 Punkte und 7:6; 6. Ungarn, bis 6: Nachmittagskonzert. Ab 6 Uhr: Uebertragung aus Berl 
keinen Punkt. ` f . bertr 1 
05 Ein aweitägige® Netz and eee Fabel er 1 5 „ a. M. (428,6 Meter). Ab 680: Uebertragung W 
Februar im Militärſtadnon, dank der. emiyungen der Sportſektion des Königsberg (303 Meter). 4: Unterhaltungsſtunde für Die 
W. ©. H.“ Handelshochſchule) ſtatt. Es nehmen außer den hiefigen beiten | reifere nn: 30—6: e k 1.80: Englisch 
Mann haften, wie Hochſchule für Leibesübungen, Marcintowski⸗Gymnafum. 8: „Das Extemporale.“ Luſtſpiel von Hans Sturm und Mor 
A. Z. S. und W. ©. H. auch Lodzer teil Es iſt der Sportabteilung] Faerber. 9.30: Blasmuſik. (Uebertragung aus Danzig.) 
des W. S. 9. gelungen, den Lodzer Heß ©. (Harcerjtirttub Sportowy) Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.304: Einheitskurzf 
für einige Spiele, die am obenerwähnten Termine ſtattfinden. zu ver⸗ fi: Anfänger. 4—4.30: Prof. Dr. Chajes: „Körperliche Eigr N 


N 


pflichten. Das Programm fegt ſich folgenderm ßen zuſammen. Am Dienstag, | fü 4.30—5 liſch fü RENT 
den 1. Februar, ſtehen ſich folgen de Mannſchaften gegenüber; und zwar e Ale Arten 15 GE Ad 50 1 ertragun 
7 Netzball: A K. S. — Wake a ar W. S. H. — Hoch⸗ aus Berlin. x 
chule für Leibesübungen, im Korbball: H. K. S.“ — Marcinkowski⸗ ; e 2 i 12 
Gymnasium. Am Mittwoch finden folg nde Wettſpiele ſtatt. Netz ball: Dr Er DE Meer) een Werken, j a 
8 K. S. — W. n S. Hochſchule je: Leibesübungen — Marcintowafis Griebnisitunden in Gemäldegalerien. 8.15: Erlebnis und Sch 
Gymnalium. Korbball: H. K. S. duften H. J, A. 8. S. — W. S. H U. ſal. 10.15: Em Klopp ſock do es e Lahm Ein erzgebirgiſ 
H. Ns . in pines beiten Aufſtellung, es iſt daher ein recht ges | Hutz nabend zur Pflege guter deutſcher Sitten und Gebräu 
ipannter Kampf zu erwarten. x 3 li 
Dias Revancheſpiel Warta—Poznania hat eine zweite haushohe Stuttgart (379,7 Meter). 6.30: Uebertragung aus Berlin, 
Niederlage Poznanias gebracht. Allerdings find unter den 9 Toren Nom (449 Meter). 9: Konzert. Italieniſche Muſik. 
3 Selbſttore. Das ſchönſte Tor des Tages erzielte Stalinski mit einem Zürich (449 Meter). 8: Luſtiger Abend. 
prachtvollen Kopſſtoß. Die ſchwächſten Vertreter der Grünen waren Wien (517,2 und 5.77 Meter), 11: Vormittagsmuſik. 4. 
Nachmittagskonzert. 5: Märchen für groß und klein. 7: Kon 


Schubert und Rochowicz. Fontowicz wurde in jenem Torbau wenig i 
j des Wiener Konzertvereins. 9.80: Leichte Abendmuſik. ; 
Warſcha (1015 Meter). 5.15—6.40: Populäres Sinfonie 


veläftigt. Der Stiedsrichter Mallow fonnte gefallen. jr. 
zert. 8.30—10: Volkstümliches Soliſtenkonzert. 


Aaadiolalender. 
„Teatr Wiell!“. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 1. Februar. Er 

Berlin (483,9 und 566 Meter. 12.30: Wiertelitunde für ben Spielplan des Bi 

Landwirt. 4.306: Kammerorcheſter. 6.15: Stunde mit Büchern. Montag, d. 21. Januar: „Don Juan.“ (Gaſtſpiel Romejlo 
P 


mehmen ü nn 
Zur Anſchaffung empfehlen wir: 


Redhardt-Ahynern, Gewinnbringende Geflügelzucht. Golom. 4.00 


do. Praktiſche Geflügelfütterunng - s - zs „ 1.50 92 7 5 5 6.10: ° cher a 
Dr. Blande-Croce, Künſtl. Brut⸗ und Aufzucht des 7.08: Vortragsreihe: „Menſch und Arbeit.“ 8. Vortrag. Heinrich Dienstag, 1. Februar: „Margier“. „ 61 
,, ee ae „2.50 Pabſt: Ich und mein Kontotkorrent. 7.30: Otto Zadek: das Drama Mittwoch, 2. Februar, 3 Uhr nachm.: „Straſany Dwór”. i 
Schmidt. Intenſive Hühnerzuchet - - n Br 455 2 T 155: Mer Opſichard Si Die eee mäßigte Preiſe.) 7% an abena: N ET 4 
f Í i i EN ef er Erde. 8.30: Das Lied. Vya Strauß. : Bunte Stunde. Donnerstag, 3. Februar: „Don van”, ſtſpiel Rome ý 
aa nai eee 99 7 828 wandel, n c. a I o 4% Februar: vagen h ere Preiſe.) 
je R : i mittagskonzert. T—185:; Engliſch. 7. : Engliſche Vorleſung. end, 5. Februar: „Der erſteiger“. * 
313232 ̃ % ᷣ ., , e a 
ceund. Die Geflügelzucht (Hühner- u. Taubenzucht) . 1.50 Feier. Kammermuſikabend. 10.30—11.30: Tanzmuſit. mäßigte Preiſe.) 7½ Uhr abends: Die Puppen fee“. 
Blande, Künſtl. Brut- und Aufzucht des Geflügels 1.50 Königsberg (303 Meter). 4: Märchenſtunde. 4.30—6: Nach⸗ Montag, 7. Februar: „Don Juan“. (Gaſtſpiel Romejko.) j 
N = Unfere Gefi elraſſen (abi è Bofklarten ber 8 y mittagskonzert. 7.30: Eſperanto⸗Lehrgang. 8: Das Lied in Ver⸗ Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polsti von 10 Uhr 
wichti ſten Rassen) edi 4.40 gangenheit und Gegenwart. Das alideutiche Volkslied. 9: Das bis z Uhr nachm, an Sonn» und Feiertagen nir im Teatr DE 
Croce Aufzucht eo Haltung des Waſſergeflügels EN d 0.50 Dee 9 7 5 1. Abend. Das Heldenepos. 9.30 —11: Unter⸗ von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird mems 
% | 2 ; ltungsmuſik. eingelaſſen. A 
Mahlicy, Nutztauben zucht. 100 ah N N i —— ; 
gswuſterhauſen (1300 Meter). 44.30: Der Müller⸗ m — . Kb. a T  g) A 
erzog. Taubenzu e . „ 2.00] reienfels: Pf ; : Sli sch, EB: Dipl. ib 
i Freienfels: Pſychologie des jugendlichen Menſchen. 5—6: Dipl. ⸗ Palacow l. Wolnosci & 
 Beindmeier, Aufzucht und Pflege der Brieftauben * 23.50 Ing. Gaebler: Bildtelegraphiék. 6.30—6.55: Spaniſch für An⸗ Teatr zu y» 2 fen Male: 5 
Erben, Ausſtopfen der Vögel ee „ 0.50 fänger. 6.55--7.20: Dr. John: Aegypten und der ägyptiſche Su⸗ Heute, Montag, zum letzten Male: 6 
ee L anch duch für Anfänger Ne si 2 dan. 7207.45: Dr. ee Beethoven als Liederkomponiſt. Pat und Pataichon els Detektive 
4 „ ” 5 8.30: Uebertragung aus Berlin. 7 
Mahlich. Unſere Kaninchen „ e München (535,7 Meter). 2.45.45: Stunde der Frau. 99 T j 
, do. Unſere Raſſenkaninchen (farbige Pofttarien) . 23504. Nachmittagskonzert. 5.30: Weißt du das? Zehn Minuten aus en Dienstag: 1 
Gerſtung, Der Bien und feine Zucht. geb. 8.00 Welt und Biffen, 7: Der unbekannte Schubert. 8.80: „Leonca ; aki 8: K 
Dengg. Prakt. Bienenzußt. e. 3.00 | und Lena.“ Ein Luſtſpiel von Georg Buehner. . a t i y 
Gerjtung, Die Bienenwohnung e e e. s.e.. „ 1.50 Stuttgart (379,7 Meter]. 4.15: Nachmittagskongert. 6.15: er ne weit Ee ! age 
Ludwig, Am Bienenftand. . e o oeo ss ecs „ 1.50 Erna Stach von Golkheim: Der Schönheitskult bon einſt und jetzt. it peel unter dem Titel: 4 
“lein, Röniginnenzuht „ao ce ern A 1.50 7.18: H. Pirang⸗Riga: Das baltiſche Bauernhaus. 8: „Das mit Harry : em 6 


1 Rim. — 2 1 20 gr. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia sp. Ike 


„Zirkus Beely 


eſſel. ; 
Sa Prag (348,9 Meter). „Der Schauſpieldirektor.“ Eine komi⸗ a 
2 Serien. 12 Akte, gleichzeitig. i 


ſche Operette von W. A. Mozart. ; 
Rom (449 Meter). 5.15— 6.30: Nachmittagskonzert. 9: Ueber⸗ 


tragung aus einem Theater. 


1 
Be 


ozuan. Zwierzuniecka 6. 


i Wer erteilt. Unterricht s ; An sitellung 10 
7 | | s 


| Ankäufe 1 Bertin] in Schreibmaſchine und Ein⸗ 
as — heitsſtenographie? Offert erb. Í ea Mousse ENI. 0 
Ff. 10 000 tm — E Boygellann. Fayence f. detorierte 


Kunden, 


Suche eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 


um Unterricht eines 9 jähr. Mäd chens. Zu⸗ 
ſchriſten, ſowie Gehaltsanſprüche zu ſenden an ff 


Frau Lina Kunkel. Gnlamild 


è powiat Cubawa (Pommerellen). 


; Auchen -Service. iguren, N 

Glas, Kristall sx st cms Weingornituren aucanen, | N= x 
Bowlen, Krüge, Jardinieren, Salatieren, Teller, Aufſätze, Bajen. ene li 

Alfenide, Alpakka, Nickel, eſtede, Aaſſetten. Aufſäge, Unter- Stellengeinde wirt cogl, verh, M 

ſätze, Tortenplatten, Teeglashalter, Zuckerdoſen, Tablette, Service, enagen — ſucht zum 1 4.27 od. 


Küchengeräte: gteiiähadmaidinen, Brotihneidemafhinen uſw ere neue Stellung 


Suche für mein. langjähr. tücht. Gutsverwa | 10 


Theodor Hey's 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe““ 
in allen gangbaren Breiten 
ab Lager Ponas konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


Diss Wringer, Aüchengarnituren. Waſchgarnituren, Waſchtiſche, Bettftellen. 
È i B 2 Adminiſtrator (u 
„Westfalia“ s { i H Gut GO 
aeihält. Hat abzugeben noch einige Stücke unter W. Janaszek, Poznan, Jsitenstrale 1. B E amien Beitung ober Tantieme gg 
Rolnik Oborniki Fabrikpreis. Spez.: Ausſtaltungen. nehme auch Vertretung.) 
— Brentitelle, 29 Jahre alt, Danziger, auch Streich, Wrong 
R di |] |] air pre ..! NEE RETTET TEEN EHEN S T polniſch ſprechend, eine brzezuo (Pommerellen 4 
N dio! e EN 2 W N ſelbſtändige 
Trolit, kg 14— m. Billigfte Stille's Patent 7 Fi h hi w 
pesii A rer in allen Grössen sofort] gg His me f Stelle 
Sa itoi Stajewati, ab nn er A 61,4%, Protein und Fett, nur 0,7% Salz. = f beriſcher Begiiterung Pon ch 
oznaù. Stary Rynet 65. i auf den egüterun A austo 
heifsnferi - finer || S Leinkuchen 5 age Bere GA e ae Aa 
a i 4 Nem Familien 
1 } el Q |= ee Messeimer Tornier, Bafewart Danzig). | Bervolltommnmg 
| | Ber & Sonnenblu menmehl g 1. Aua e ase un Hanel 
—— — | | Kartoffel- E offerieren auch sackweise ab Lager Poznań. Geim k AMME stetung bel einer ätteren, © 
verkauft sofort 1 —— p] 920 i oon npa j 2 903 Dame. S 
b P P RETTEN an die t 4 es. lan die Ge 
A P ; 
ss a Darius & Werner, Eo . 
N 3157. er . 9 j 
Telephon 3167. wH Yan Markowski 55 Poznań, plac Wolności Nr. 18. — Suche Stellung be 
ii . H. 85 Telephone: 34-03, 40-83 und 40-85. EB |. ag bei aleinfitendem Fern 1 gen 
i ioa pocia So 
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ZOLLAANDBÜCHER amar 


| Geuerhesteuerkommenlin y 


Poznan. 
jew. a ran 23. 
Tel. 52 43. 


Rittergutsbeſitzer Coelle, Gwiazdowo, poczta Ke 


Verbund für Handel 
und Gewerhe 
Poznań. 
Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 1 


parterre Möbliertes imm er 


j h fonniges 
(Ev.Vereinshaus, Rütkselle) BF mit elettr. Licht ind. ul. Kantaka 
Gesehäfissiunden 8—6 Uhr f 


1. Etage zu vermieten. 
Sprechstunden i1—2 Uhr 


— eeaeee 


Stellenangebote l 


"= Cleve 


zu dreijähr Jungen wird zum ante: A > ; 
Tagesd. geſucht Grynberg geſucht, welcher etwas theoretiſche Vorkenntniſſe beſißt; Taſchen 
Poznan, Stary Ayuek 41 geld wird bei zufriedenſtellenden Leiſtungen ewährt Offerten 
Gwiſchen 1 — 8). ; unter S. T. 308 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. zu richten, 


Nachträde zm Zollh.nd 


Zu beziehen von Kosmos Sp. z 0. O. Fe A 
Zwierzyniecka 6. Postecheckkonto : Po 


S 
RRN 
Mn. 


Gefl. Off. unt. & R. 305 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


~> »2ofener Tageblatt. s 


die Ernennung der deulſchen Aegierung. 


90 Initiative des Aeichspräſidenlen. — Zwei Miniſterpoſten vorläufig unbeſetzl. 


Initiative des Reichspräſidenten hat auch imini t geben können. Zum anderen darf man als 
/ riatilhen Stadium der Negierungsbildung 55 re 8 daß in der 5 ee 
i arz tgen Weg gezeigt. Wie er den Reichskanzler Dr. | niſterien die Deutſchnationalen durch ihre auf Montag 
liten Mund das Zentrum. auf die Notwendigkeit der bürger⸗ i 
Auf ihre ehrheitsbildung, die Fraktion der Deuilhen Volkspartei] werden vornehmen laſſen, denn in dieſe 
pruch vaterländiſche piligi, im Intereſſe der Sache auf ihren ausſichtlich die Veröffentlichung der Miniſterliſte noch nicht er⸗ 
auf das dritte iniſterium zu verzichten, hingewieſen n dr 
hA Qt er heute auf die Deutfänationale P 
' EA und fie gebeten, nicht durch et enlinniges Ber- 
denn auf einer bejiuamten, durch 185 Eigenart und Ber: 
für die mitregierenden Parteien ſchwer zu tragenden 
it die Regierun sbildun je erſchweren. Die 
ta en Unterhändler Graf Weftarp, Wallraf und 
nter i i pätnachmittags cine lange 
Rei edung mit dem Reichskanzler Dr. Marx, über die 
$ 7 präſident alsbald unterrichtet wurde. Daraufhin hat 
ſſter Gprölident unter Verabſchiedung der ausſcheidenden 
eno ie A ab n neuen Kabinetts voll- 
* e an Araria Bes Sagen und der 
r e i te ben. arüber beſagt die amtliche 
kaulbarung folgendes: eng 7 


; r Herr Reichspräſident hat den bisherigen Reichs: 
kater Dr. Marz in feinem Amt als Reichskanzler 3 
bi auf deſſen Vorſchlag den Rei minii. 50 Aus⸗ ſchlagen und den Abgeordneten Her gt auf das Juſtiz⸗ 


n en Dr. Streſemann, den Rei sarbeitsminiſt 2 0 
à 7 den Rei swehrminiſter Dr. Gehle 2 Be. weiſen. Einſtweilen ar Fr he deutſchnationalen Kreiſen die 
in un er. 


Reichswirtſchaftsmin ſter Dr. Curtius in i 
ber Curtius in ihren bis⸗ 
tigen & Die Mehrheit. 


emter beſtätigt und den badiſchen Staalsprä 

ur und Binanzminijter Dr. h. c. Köhler zum At 5 3 

— miniſter, den Reichsminiſter a. D. Schiele, M. d. , ,Die Mehrheit, auf die fi die neue Regierung im Reichsiag 

eichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaſt, den ſtützen wird, fegt ih aus folgenden Fraktionen zuſammen: 

bandsſekretär Dr. h. c. Koch, M. d. N., zum eichs⸗ Deutſchnattongle 

Sminijter und den Staatsjelretär Dr. Schätz l zum r 

fte den i ernannt. Mit der Wahrnehmung der euiſche Volkspartei 351 
U 


arte i 


O d o l unerreicht in ankiſepliſcher 
Wirkung und Wohlgeſchmack. 


Zufammenſtoß zwiſchen Schupo und Kommuniſten 
; Berlin, 31. Januar. (R.) Geitern nachmittag kam es nach 
einer gewaltigen Kundgebung der Kommuniſten gegen die neue 
Negierung zu einen Zuſammenſtoß, als die Polizei einen 
Führer des roten Frontkampferbundes feſtſtellen wollte. Die Beamten 
wurden entwaffnet, als ſie von ihren Gummiknüttein Gebrauch 
machen wollten. Als ein ſtärkerer Zug der Kommuniſten im Zentrum 
der Stadt geteilt werden ſollte, da er den ganzen Verkehr aufhielt, 
wurde die Schupo von dem Kom muniſten angegriffen und die 
Beamten mußten von ihren Settengewehren Gebrauch 
machen. Ein Beamter wurde niedergeſchlagen und ſchwer 
verlegt. Erſt durch herbeigeruſene Verſtärkung konnten die Menſchen⸗ 
maſſen ausemandergetrieben werden. Ein Schupowachtmeiſter wurde 
ebenfalls ſchwer verletzt. i 


Das Ergebnis der Thüringer Landtagswahlen. 


Weimar. 31. Januar. (R.) Die Mandate bei der Landtagswahl 
haben ſich wie folgt verteilt: ; 


Einheitsliſte ( Deutfchnationale, Deutſche Volkspartei und Lande 
bund, Zentrum) 19 Sitze (bisher 31. \ 


we 
a 


„ 


t s Reichsminiſters für die beſetzten Gez Bayerische Volkspartei.. 19 Sozialdemokraten 18 (17). 
N at der Herr Reichspräſident den eichskanzler Wiitſchaftliche Verenigauna . 21 Kommuniſten 8 (12) 
arg beauftragt. Die Ernennung der Reichsminister „ Nationaliſtiſche Arbeiterpartei 2 (3). 


ust iz und des Innern hat der Herr RNeichsprä d zuſammen . 270 
aich auf die noch ais, age gene a naeni In der Oppoſition dürſten ſtehen: 
ngen bis Montagabend ausgeſetzt. 


Wortlaut diefer, amtlichen Verlautbarung la t zwei 
einmal, daß die Deutf Koran che artei x 
eitsregierung als jolde nicht mehr 

denn im anderen | hätten die beiden 
ſter, die das Ernährungs⸗ und das Ver⸗ 
ten, ihre Zuſtimmung zur Ernennung 


Völkiſche 1 (4). 
Demokraten 2 (4). 
Wirtſchaltspartei 5 (5). 
Parteiloſe 0 (1). 


„Ine geſamt tamen 56 Mandate zur Verteilung gegen 72 bisherige 


Mandate. 
Aus anderen Ländern. 


Br and in einer Beüſſeler Apotheke. 

Paris, 31. Januar. (R.) Wie die Blätter aus Brüſſe! 
melden, iſt geſtern in der Brüſſeler Zentralapotheke ein Großfeuer 
ausgebrochen, das großen Umfang annahm. Nach dem „Journal“ 
mußten die B wohner der umliegenden Häufer ihre Wohnungen 
in ſpäter Nachtſtunde verlaſſen. Von Zeit zu Zeit ereigneten ſich 
Exploſionen der in den Kellern lagernden Eſſenzen und Chemikalien. 


Eiferſuchtsdrama. b 
Paris 31. Januar. (R.) In Bordeanx erſchoß ein Landwirt, 
ver im beiten Ruwe ſtand, die Frau feines Freundes, die ihn abge⸗ 


wieſen hatte ferner deren Mann und beffen Mutter. Er ſelbſt hat. 
ſich durch einen Revolvperſchuß getötet. j i 


Blutiger Zuſammenſtoß im Burgenland. 


Wien 31. Januar (R.) In Schattendorf im Burgenland kam 
es nach einer ſozialiſtiſchen Verſammlung zu einem regelrechten Ge⸗ 
fecht zwiſchen ſozialiſtiſchen Arbeitern und chriſtli h⸗ſozialiſtiſchen 
Frontkämpfern, wobei zwei Perſonen getötet und fünf ſchwer verletzt 


worden ſind. Mit Mühe konnte die Polizei die Kämpfenden ausein- 
anderreißen. 


Solaldemodkraten 13 
e A SA 45 
o 
t 


. zuſammen . 223 
Die Regierungsparteien werden alſo im Reichstag über eine 
Mehrheit von 47 Sitzen verfügen. 


AKT: mäßig unbefriedigend ausgefallen. Die gegenwärtige deutſche 
Zeitungsrund blick. > a Ta Ken 95 3 ere au 99 N ri Da⸗ 
»Deutfche Republik“ bringt in i „her kann leicht der nie einer Korrektur der Beteiligungen 
Ro 2 08 über 1 a RN gr Naur der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft entſtehen. Läßt ſich 
itik. darin aus, daß ie reits dieſe Korrektur durch Ausgleichsverhandlungen erreichen, ſo iſt da⸗ 
eee ee gegen nichts einzuwenden. Um die Exiſtenz des Eiſenpaktes 
in Frage zu ſtellen, dürften höchſtens Augenblicksargumente rein 
geſchäftlichen Charakters in Frage kommen. In der 
Tat ift zu einer Kündigung des Eiſenpaktes auch nicht ä ein⸗ 
mal eine Möglichkeit vorhanden, denn die einzige 
in Newer kommende Klauſel, die eine Kündigung ie 1. April 
1927 vorfieht, kann im gegenwärtigen Stadium keine An⸗ 
wendung finden. Neue Verhandlungen über den Abſchluß 
eines definitiven Vertrages ſind nicht möglich, bevor der end⸗ 
che Politik gültige frauzöſiſche Zolltarif vorliegt. : 
eufſchland und Frank Der „Berliner Vörſen⸗Courier“ bringt einen Artikel des be⸗ 
g mit England fein das en Potita Beeißeren von Bir W at . 
$i p 3 7 ad präſident u Fartei“. Er unterſu in, o eichspräſident 
e e een Sy bon Hindenburg bei feinem biel umſtrittenen Brief an 
f e haben. Marg und bei feinem anläßlich der Fürſtenabfindung an Herrn 
201. trennten, bon Loebell gerichteten 1 eine berfaſſungsmäßig ungu- 
; 1 läſſige Beeinfluſſung der inneren Politik vorgenommen habe. Zum 
Fall Marx ſchreibt Rheinbaben: „Verantwortli für die Politik 
it der Reichskanzler und das Reichskabinett, dig ſie nur mit Vill- 
gung des Reichstages führen können. Ehe das Kabinett ernannt 
Grundlagen ge- | lt und das Vertrauen des Reichstages gefunden hat, beſteht es 
eitiges Ver . als juriſtiſch⸗politiſche Perſönlichkeit ia und es iſt durchaus 
Î der beiden Völker er- die Frage, ob nach geſcheiterten anderen Verſuchen der Auftrag 
ſſen das Vertrauen zu uns haben des Reichspräſidenten, in beſtimmter . eine Kabinetts⸗ 
g eingegangene Verträge au ch bildung zu verſuchen, als Parteinahme au gefaßt werden kann 
alten, und müllen uns nicht in ein Netz von oder als ein rnas auf eine möglich ſcheinende Löſung im 
Binden und Garantien zu verſtricken ſuchen. Ro- Intereſſe des Reichsganzen. Anders liegt die Sache bei der Ver- 
nen beſonders auf die Rheinlandsräumung ein. ders des, Briefes an den Staalsminiſter von Loebell an= 
erledigten Fragen des Verſailler Vertrages feien mit laßlich der Fürſtenabfindun „. Hier handelte es fiğ um eine 
der Entwaffnungsfrage am 31. Januar erledigt, Stellungnahme zugunſten der einen Seite. Geſchriebene 
utſchland an den Völkerbund den Antrag verfaſſungsmäßige Vorſchriften find in beiden Fällen nicht 
andräumung ſtellen, denn der Völkerbund habe allein ][berletzt, da es geſchriebene tiöriften dieſer Art nicht gibt 
ſcheiden, und nicht nur der franzöſiſche Miniſterrat[ und wohl auch kaum geben kann., 3 0 
nzöſiſche Kammer. Dann, vor einem fo roben f. In der „Täglichen Rundſchau beſchäftigt ſich Landgerichts⸗ 
ſich zeigen, ob der wahre Geiſt der Ber» direktor Dr. Lehmann mit den Neuerungen im Strafver⸗ 
fa die Böler Europas durchziehe, der 1 5 n. Es heißt dort: „Es wird wohl manchen nachdenklich 
Solidarität Europas ermögliche, ohne ſtimmen, daß über die grundlegende Abänderung eines der wich⸗ 
daß es in einer Front⸗ tigſten Teile der Strafprozeßordnung, nämlich des die Beſtimmun⸗ 
h gen über die Uunterſuchungshaft be im Reichs⸗ 


k heißt es in 
nen Europa 
Um dieſe 


Ache iche 


England und China. 


London 31. Januar. (R.) „Chitago Tribune“ meldet aué 
Schangnat: Der vormalige chineſiſche Minister des Aeußeren 
und Führer der chineſiichen Delegierten auf der Tariſtonferenz. 
Wang hatte am Sonnabend eine Kon eienz mit dem britiſchen 
Generalkonſul. um fich über die Abſichten Großbritanniens zu infor⸗ 
mieren. Er erklärte ſpäſer: China fei bereit, in Verhand⸗ 
lungen einzutreten, vorausgeſetzt, daß England das Gewehr 
beiſeite legt und Cyina auf dem Boden voller Gleichberechti⸗ 
gung begegnet. 

Ein norwegiſcher 4700 Tonnendampfer in Seenot. 

London, 31. Januar. (R.) Der norwegiſche Dampfer Storviken“ 
der ſich auf dem Wege von Kopenhagen vach Boſton befindet, iſt in 
einen heftigen Sturm geraten, der ſieben Tage andauerte. Der Kampf 
mit dem hohen Seegang war ſo heftig, daß das Steuer un⸗ 
brauchbar geworden iſt. Das Schiff befindet ſich 300 Meilen von 
Queenstown in ſchwer beſchädigtem Zuſtand. 


Zuſammenſtoß in den Vereinigten Staaten. 
Paris 31. Januar. (R.) Nach einer Meldung des ‚Neuyor! 
Herald“ aus Neuvork wurden geſtern bei einem infolge ſchweren 
Nebels erfolgten Zugzuſammenſtoße von zwei aus Baltimore und 
Oheiho kommenden Zügen 35 Reiſende zum Teil ſchwer verletzt. 

Darunter befinden ſich eine Anzahl Studenten aus Philadelphia. 


Starke Stürme am Kattegat und Stagerrak. 


Berlin 31. Januar. (R.) Dem „Montagmorgen“ zufolge. ha. 
ſich über dem Kattegatt und am Stagerrat ein furchtbares Sturm: 
wetter entladen. Furchtbare Zerſtörungen zeugen von dem 
Wüten der Elemente. Mehrere Fiſchkutter find bis jet noch nicht 
zurückgekehrt. Auch in Norwegen ba: der Sturm großen Schaden 
angerichtet. Ein Motorkutter ſcheiterte an der Küſte, wobei ein Mann 
der Beſatzung ertrank. Auch im Hochgebirge herrſchte ſtarker Sturm. 


ag ſelbſt nicht debattiert worden iſt. Im Geſetz wird vor allem 

4 eine mündliche Verhandlung über die Unterſuchungshaft einge⸗ 

und agliche führt. Dem Verhafteten wird das Recht gegeben, in mündlicher 

en enden Deut nicht öffentlicher Verhandlung vor dem für die Unterſuchungshaft 

i zuſtändigen Richter feine Gründe gegen den Haftbefehl geltend 

i zu machen. Ferner wird ein regelmäßiges Haftprüfun sverfahren 

! kspart all. ; li nach beitimmier Dauer der Unterſuchungshaft angeordnet. Die 

renktſonär im ſogialpolitiſchen Veſchwerdemöglichkeiten, die gegen jede einzelne Anordnung ge- 

n geben find, find fo zahlreich und kombinationsfähig, daß in mane 

Heiß Fällen die ordnungsmäßige Durchführung des Strafver- 

fahrens ſelbſt kaum gewa rleiſtet ſein wird. Freilich kann erſt 
die Praxis zeigen, ob dieſe Befürchtung zutrifft.“ 


— 


eutſches Reich. 


Zur innerpolitiſchen Lage. 


Berlin 31. Januar. (R.) Wie der „Montagmorgen“ berichtet, 
wird heute nur die deutſchnationale Fraktion eine 
Sitzung abhalten. Die Fraktion der deutſch⸗nationalen Volks⸗ 
er Rückſtändi ede. partei wird vorausſichtlich erſt am Donnerstag zufſammen⸗ 
be die Deutſche Volkspartei ein ſozial⸗ [treten. Die Abſicht der deutſchen Volkspartei, mit einer Kund⸗ 
keinen enommen, das in derartiger Ausführ- gebung an die Oeffentlichkeit zu treten, ift dem Blatte zufolge Der» 
ug de t bereitgeſtellt ſei. Eine geſunde Fort⸗[ſechoben worden. da man einen vollſtändigen Abſchluß der Re⸗ 

niemals chen Sozialpolitit fei von der Deutſchen gierungsbudung abwarten wolle. In der Kundgebung fol auch 
en. gehemmt, wohl aber alle Jahre hindurch ge⸗ der Brief des Reichs präſidenten an Dr. Scholz veröffentlicht 
i werden. 
ait enung des 


es gy Eiſenpakt Eine Unterredung des preußiſchen Minifter- 
n Reue präſidenten. 5 
aris 31. Januar. (R.) Der Sonderberichterſtatter des Petit 
ae M der eine Studienreiſe durch Deutſchland 
illf 3 unternommen bat, veröffentlicht heute Aeußerungen des preußiſchen 
Minißterpraſidenten Braun. Braun betont darin die republikaniſche 
Das fei nicht der und demofratiiche Einſtellung der preußiſchen Schutzrolizet und des 
Nee vorlegen 


‚ob Thi 
politik a 


Die heutige Ausgabe 


at 8 Seiten. 
Verantwortlich für den Klonen politiſchen Zeil: Robert 
Styra; für Stadt und Land. Rudolf Herbrechtsmeyerz 

r Handel und Wirtſchaft Gurdo Bae br; für den unpolitiſchen 

eu und die Beilage „Die Beit im Bild“: Robert Sty ra; für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. zo. o. — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Poz nas, ul. Zwiergyniecka 6. 


r wirt 
en At 


preußſſchen Verwaltu 5 9 . Ye . rs, 1 Regierung 
ſet, d eg inter⸗lönne ſich auf diele zwei Pfeiler ſtützen un ebenſo auf eine zwar 
chaftli e ch wa ge i weiter kleine aber genügend republikanische Mehrheit im Parlament, 

ereils beim Abſchluß der Internationalen Preußen könne nicht nur als feſtet Kern der deutſchen Verwaltung, 
ft unter dem Truck des damaligen fran⸗ſondern auch als die ſtarkſte Stütze der Politik des Deutſchen Reiches 
das deutſche Kontingent verhältnis⸗ U betrachtet werden. f j 


—Voſener Tageblatt. +- 
Š SEA O 


[Grosser Inventur-Auswerkauf) 


vom 29. Januar bis 12. Februar 1927! 


2 2 > os 
5 Strümpfe. Gestreifte Herrensocken.. . . - - 0.95 | Erstlingshemächen . . -+ + 05] Taschentücher. 
22 Baumw. Damenstrümpfe, Doppels. . 0.58 | Kindersocken , a s s ee- +» 0680.48 Babyjäckchen reine Wolle 2.95 Taschentücher mit bunter Kante. . 0 09 
Mn Baumw. Damen-Florstrümpfe o Taschentücher mit Spitze...» .55 
w s schwarz und farbig 1250.95 Wäsche. Trikotagen. er ir Bildern . 9228 
— A 8 5 * 5 5 Damenhemd m. Spitze u. Hohls. 3.95 2.95 Kindertrikotagen in allen Größen . 3.95 | Batisttücher mit bunter Kante . 0.55 
EE Kunstseidene Damen-Strümpie 473— 4 r N 
Woll. Kinder-Strümpfe schw. Paar. 2.95 RUN RE pani 5 r C 7 2o Englische Wolle in Lagen 80 er. 0.95 
— ne SEN 8 Garnituren Hemd und Beinkleid 8.95 7.95 Herrenhemd makko oo 4.75 P 0.10 
g 3 Strümpfe mit Fehlern unter Preis. ; erlgarrnmꝰwçdôòœẽ¶œEĨ P 
Damenschlüpfer in allen Farben 1.35 | Herrenhemd ... one re. + > 6.95 Hakelgarn . . 03. 0.10 
$ ocken x Eistenhalter:. na a 1.95 | Kinderanzüge in 5 Teilen, Wolle 14.75 | Baumwolle 50 gr. 035. 0.50 
75 Baumwollene Herrensocken . 0.88 0.48 Damennachthauben 1.95 Damenjacken, Handarbelt 18.50 | Gummiband, glatt u. m. Rüsche 0.75 . 0.50 
Reste in Spitzen, Bändern, Besätzen sehr billig! Reste in Spitzen, Bändern, Besätzen sehr billig! 


= 
Wawrzyniak i Mrozikie wicz .., Poznan, un n 
FF . xX. 1 
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4 F Die aus Kinda N y | er Neu eröffnet, ge | 
, „zweiten Kindes 51% yw GASTRONOHJA, 20.  27.Gruinl 19 


eine Frühstücksstube à la Rametka (Aschinger). 
Zu jeder Tageszeit warme und kalte Speisen. 
Aeusserst billige Preise! 


W 
W 
y 
y 
; Tanzgelegenheit 


Leczyce (p. Opalenica), den 21.1. 27. 


N 
P 


Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Jahresabrechnung am 31. Auguſt 1926. 


W Lehrer Erich Naschik und Frau Gertrud, gev. Gürina. 


in gewählter Gesellschaft von 9 Ahr abends bis 2 Uhr nachts im neu dazu 
eingerichteten Wintergarien. Der Restaurationsbetrieb bleibt unverändert 


Treffpunkt für Fremde. 


Akkiva. 
N Be Ausserdem empfehle der verehrten Bürgerschaft mein Weinlokal, 
Kaſſenbeſtände: zl PANER gute und billige Weine auch gläsermeiser Verkauf, 
> SR RR . eye ah Need 
Guthaben bei Banken . . 97271.68 eferbeiondslontoe . » ss» » i 
2 8 der F K. .. 373.44 Werkerneuerungs konto 2 F r. N (0) W a |! a k, Wirt. j 
) Guthaben bei Poſtſcheck Forderungen. 2 | 
r 4017.26 | Abergangs toni . > . e e» % 332332333535: — SScrccccccscct s, 
V 7000.— e und Verluſtrechnung 64 146.08 >> 33 >> >> ** — < € 15 
r TE EN 1 100.30 ' 
Beteiligungs⸗Guthaben 3 107.83 ö Penner , A 
Grundjiide und Gebäude 297 800.— Die rühmlichst bekannten 1 
Belang ee Hansa-Schrot- un 
Außen ſtände: Fur all die vielen Zeichen herzlicher Quetschmühlen 
sind in Polen wieder zu haben und könne 


Teilnahme beim Heimgange meines lieben 


a) Debitoren Poſ. Tgbl. 5 888.08 
Mannes, unſeres guten Vaters, ſagen wir 


b) Kontotorrentkonto 91 638.83 97 526.91 auf meinem Lager besichtigt ir 
nal 


Woldemar Günter, Poz 


Heinand e ee 98 463.98 0 
21 693 257.56 unferen innigffen Dank. en 1 eee 1 
Soll. Gewinn- und Verluſt-Rechnung 1925/26. Grodzist (Wtp.), den 31. Januar 1927. N * 2 
zt Hedwig Zweiger. 0 
Betriebs⸗Aufwand 733 221.78 Betriebsergebniſſe . » » 827 176. Zirkus StaniewS 4 
Abſchreibungen 32 700.— Gewinn⸗Vortrag e sl 2891.46 5 f; 
eute, g . Janua 


Gewinn- und Verluſt⸗Rechnung: 


Vortrag 1924/25 . 2 891.40 B e n e fi? Der 4 Zeil, 


Reingewinn 1925/26 61 254 62 64 146.08 p 
erbundenen Augen u 


a ö—ñ—ñ—ꝛ — 
zI 830 067.86 zt 85006786] 460 H n Heute werden die Teufel mit v 
M ti tlla ii El i) en Haus Kopf gezogene Säcke auftreten, und fie werden 10 
Poznań, den 20. Oktober 1926. rg. . 7 Vorführungen in 12 Meter Höhe ausführen. 
: 10 Zimmer, Gebäude maſſiv, lebendes u. totes Inv. komplett, 
. dazu Ringofenzie elei, 2 Kilom von Et uud Bahn. 


dee v. Mollard. Naumann. Dr Scholz. E 22000 96 9 tg guter Boden ee 5 ) a | 
5 , N ivwentar gut. 
preis 30000 Al. Angebote unter 307 2 * Geſchäftsſtelle pi UL Ay 2 


Vom 1. bis 12. Februar: d. Bl. erbeten. 


aison-Ausverkauf| Gastwirtschaft — 


mit 2 Morgen Gartenland, verbunden mit bei S. Kaczmarek, 


555 


l ee e ' ze 
3 Kolonial-, Schnitt- u. Aurzwarenhandiung ul. 27. Grudnia 20 3 

; pag jofort zu verpachten. f 

Kostume, Mäntel, Kleider ee werden 3 am günstigsten und in großer Auswahl 2u ip 
Hermann Mofes, Gebice, pow. Ezarntöw. sind, darum bitte ich um Besichtigung | 


reichhaltigen Lagers ohne Kaufz 


Blusen, Röcke u. 


zu Spottpreisen! 


[Ball-Kleider hedeutend Wel 


Gube en Geldſchrank 
bee Geld ch. Smigiel. gr R A D 1 0 


Am 3. Februar 1927 eröffnen w 
D 10 


Detailverkauf in N N D „ 


und elektrotechnischen Art! a 


Fr. Ratajczaka 15(Apollo-P% 


Norweger Fett-Bücklinge 


55 3 
5 Wi A, 1 1 n gws k | anne Fl 0 f Aeltestes Radiounternebf w, | 
„l RB Rollmops ! rmi rej 9 Telephon 2616. — Tele N 
Damen-Konfektion-Fabrik Bratheringe i 
Poznan, Stary Rynek 57. Sprotten in öl f 
— empfiehlt 


Hermann Kunde, Danzig, . 


Fischräucherei und Marinieranstalt. 


1 n A a EE aff ist die beste 

„Mix-Seile" gitua 
ide i E t G Gist unerreichbar Weines Cristi \Herren- Pelze 
13 ines Grundstück - 

g7 Aa C COE IX N- * ra ae 3 1% Ei mit aan en Herren ‚Pelze 


$ È Garten in Schloß Neudorf bgeſ. lig. 
Zu verlangen in allen einschläg. Geschäften. Kreis met, tauſche gegen B. Honklewiez, Dazn 
. 9 

ILB 


Fabrikanten: Fritz Schutz jun. G. mb. H. Danzig. 


; > i i . Gefl. Off. 1 
Vertreter: B. Schmidt, Poznan, Wierzbigeiee 15. Tel. 5151. 4 420 fn fleece b. ai Wielkie Garbary 40 ll. Etg. Fabriklager M.Tita, Poznań, rahan MA A 


